ns, Moment abelasThales ‚werden heute 


-» Anzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 





Telegraphilche Depefd;en. 
(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


„Dentfder Tag‘‘ in Milwaukee. 

Milwaukee, 8. Aug. NAILS Erjte in 
diefem Jahre feierten die Deutſchameri— 
faner unferer Stadt gejtern den Deut: 
ihen Tag. NAILS Feitpla war der Wa: 
tionalparf auserfehen worden. Man 
hatte, ebenjo wie es jhon die Deutjhen 
in Cleveland bei der feier vor zwei 
Jahren gethan, den Gedenktag der 
Schlacht bei Orisfany im Mohawfthale 
ausgewählt, wo am 7. Auguft 1777 ein 
Schaar Deutfche unter General Herd: 
beimer einen blutigen Sieg über die 
vereinten Etreitfräfte der Briten und 
Andianer errang. 

Mehr als 5000 Perfonen wohnten 
der Feier bei. Man amüfirte fich präch- 
tig. . Um 3 Uhr Nahmittags hielt Paul 
Bechtner die Feſtrede in deutſcher 
Sprache. Er ſagte u. A.: „Es iſt uns 


nicht darum zu thun, Raſſenunterſchiede | 


zu ichaffen, fondern vielmehr, ſolche zu 
beſeitigen. Der Deutſche hat ſein 
amerikaniſches Bürgerrecht ehrlich ver— 
dient und mit Blut erkauft. Liebe zur 
Freiheit hat den Deutſchen von der Hei— 
math ſeiner Vorväter fortgetrieben. 
Nur das Andenken an ſein ſchönes Mut— 
terland und ſeine Sprache hat er mit ſich 
genommen, und davon kann und wird 
er ſich nicht trennen bis zum Grabe. 
Möge man ihm dies nicht verübeln! 

Die Zeit wird kommen, und ſie iſt 
nicht mehr ferne, da das Deutſchthum 
weniger bejtimmt in unferem Xande her: 
vortreten wird, als gegenwärtig. C3 
wird fich enger und enger mit Dem 
Amerikanerthun verjchmelzen. Gelbjt 
die deutjheSprade wird verjhmwin: 
den vor der Sprade unjeres Yandes 
(1!) Möge es dann unjer Stolz jein, 
daft das Gute, was in uns war, mit 
aufgenommen worden ijt zur Ehre und 
Wohlfahrt des Yandes!* 

Nachdem ‚hierauf die „Waht am 
Nhein* abgefungen worden war, hielt 
Gouverneur Pet eine Eurze englifche 
Anſprache. hm folgte Senator Bilas 
mit einer längeren enalijhen Rede, die 
jchr jhmeichelhaft für das Deutjchamer 
rifanerthum war. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Faitmount, W. Ba, 8. Aug. Drei: 
taujend Grubenarbeiter in diefem Theile 


an Ben Strite gehen, um Anertennuitg 
ihrer Organifation zu erzwingen. 

Die Grubenbefiter erflären, jie wür- 
den nöthigenfalls die Gruben dauernd 
ichließen, um den Kampf zu-gewinnen. 
Unter den Grnbenarbeitern im Kana— 
wha:Thal herrjcht ebenfalld große Un— 
zufriedenheit. Wahricheinlich wird ji) 
der Strife au dorthin ausdehnen, und 
dann werden 10,000 Manı ausjtehen. 

Homeitead, Pa., 8. Aug. Der Strife 
in den Werfen zu Duquesne ijt gebro: 
chen. 500 der alten Arbeiter find heute 
früh dajelbit zur Arbeit zurüdgefehrt, 
ohne daß es zu Unruhen kam. Hier— 
orts ijt noch Alles bein Alten, und die 
Mehrheit der Striker hofft noch) immer 
auf Sieg. 

(Später:) Die Nichtgewerkjchaftler 
serlafien majjenhaft die hiejigen Garne: 
gieschen Fabrifanlagen. Man berechnet 
Jap feit Samitag fchon bedeutend mehr 
ıl3 100 Maun defertirt find. Cie 
werden natürlic” von den Strifern mit 
offenen Armen aufgenommen, und das 
Vertrauen der Ausjtändigen wächſt 
ujehend3. 

Feners- Flammen. 

Victoria, B. E., 8. Auguft. in 
wahrjgeinlih von Brandjtiftern ange— 
legtes Feuer brach in den Werfitätten 
der „National Trammway & Glectric 
Light Go.“ aus und verbreitete jich raſch 
auf die Kraftverforgungs: Fabrif. Die 
ganze Einrichtung, weldhe einen Werth 
von $200,000 hatte, wurde zerftört, 
und der Verlujt ift nur zum vierten 
Theil durch Verficherung gededt. 

New York, 8: Aug. An der Ede von 
Warren und Greenwih Str. brah im 
Zagerhaus von Tarrant & Go. ein 
furchtbares Feuer aus. Das ganze 
zroße Magazin wurde vernichtet. Sehr 
scheblich litt auch der Hodbahnverfehr 
durch die Feuersbrunft. Der Verlujt 
äßt ſich noch nicht abſchätzen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New VYork: LaBourgogne von Havre; 
Fufie von Liverpool; Ethiopia von 
Blasgow; France von London. 

Boſton: Catalonia von Liverpool. 

Philadelphia: Britiſh Prince von 
diverpool. 

Glasgow: State of California von 
Rew York. 

London: Minneſota von Philadelphia. 

Queenstown: Britiſh Princeß von 
Philadelphia. * 

Liverpool: City of Chicago von New 
Nor. 

Hull: Colorado von New York. 

Havre: La Gascogne von New Hort, 
* Hamburg: Taormina von New Hort. 

Bremen: Ems vun New York; Karls: 

cube von Baltimore. 
NAbgegangen. 
Southampton: Aller, von Bremen 
De New Horf. 
Hapre: Columbia, von Hamburg 
nad New York (mit 402 Zwijcpendeds- 
und 400 Gajütepafjagieren.) 


Queenstown: Aurania und Alaska, 


von Liverpool nad; New York. 


| 
| Fremde zum großen nationalen Gonz | melde fidh durch ungemwöhnlide Kürze, 


| 
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Aetie 


Die Tempelritter. 


Denver, Col., 8. Aug. Geſtern 
Abend befanden ſich bereits 100,000 


Heute ſoll dieſe Anzahl noch hedeutend 
ſteigen. Es iſt indeß jetzt ausreichend 
dafür geſorgt, daß Alle untergebracht 
werden können. Innerhalb unſerer 
Stadtgrenze betragen die Schienenwege 
zuſammen über 145 Meilen, und wohl 
keine andere Stadt von der Größe 


Denvers hat beſſere Schienenbequem— 
lichteit. 
Intereſſe der einlaufenden Züge getrof⸗ 


Die Vorkehrungen, welche im 


fen wurden, ſind ſo vollkommen, wie ſie 
nur je in der Geſchichte des Eiſenbahn— 
weſens dageweſen ſind. 


Ausland. 


Das deutsche Militärwefen. 


Berlin, 8. Aug. Allen Anjcheine 
nad) wird die neue Militärvorlage vom 
Kaifer genehmigt und. dem Reichstag 
no im Herbit oder im näcdhjten Januar, 
oder vielleicht auch erjt im nädhjtjährigen 
Herbit vorgelegt werden, Ohne Zweifel 
wird es über Ddieje Frage jchon - lange 
vorher endloje Debatten in den Zeituns 
gen und im Publitum geben. Die Vor: 
lage bejtimmt, daß die Dienftzeit von 
drei auf zwei Sahre herabgejekt 
werde. Dadurch joll es möglich gemacht 
werden, dem jtehenden Heer jedes Jahr 
50,000 Refruten mehr beizufügen. 

Die Artillerie fol, angefichts der 
Berftärfung _diefes Departements in 
Sranfreih, um 50 neue Batterien ver: 
mehrt werden, wodurd eine jährliche 
Mehrausgabe von 63,000,000 Mart 
entjtehen wird. Damit aud die Ein: 
nahmen dementjprechend erhöht werden, 
fpricht man bereit8 von der Erhöhung 
der Tabaksjtener jowie von einem 
Schnapsmonopol. 

Dieje beiden Vorjdhläge find von 
früher ber jehr unpopulär, und Gaprivi 
wird jicherlih Fein leichteres Spiel 
damit haben, ala Bismard gehabt hat! 


Die Weltausflellungs-Firage. 


Berlin, 8. Aug. Neuerdings haben 
fich wieder die Ausfichten für eine Ber: 
liner Weltausftellung etwas acbefjert. 
Bon jähfiihen Großindujtriellen find 
viele zujtimmende Briefe eingelaufen, 
und von 67 dortigen Fabrifanten haben 
fih 53 bereit erklärt, die Austellung 
zu beichiden; Es hat ſich jetzt eine 
haft „mit , einem ‚Capital 
von 85,000,000 M. gebildet. 


Die foriafiifhen Spaltungen. 


Berlin, 8. Aug. mei Flügel der 
focialdemofratifhen Partei entzweiten 
fich befauntlich mit der Bebel-Liebfnecht: 
Singer'jhen Barteileitung: Der eine, 
unter Bollmars Führung jtehend, fand 
die Parteileitung zu radical, der andere 
fand fie zu gemäßigt. Yebtere Fraction, 
die anardiftifch angebaut ijt, hat in 
Elberfeld einen großen Club gebildet, 
um Debatten über jociale und politijche 
Fragen zu veranjtalten und alle größeren 
Städte mit revolutionärer Yiteratur zu 
überjchwenmen. 


Kommt Yuttkamer wieder? 


Berlin, 8. Auguft. Der Münchener 
Allg. Zeitung zufolge wird, wenn Herr: 
furth nädjftens ald Minijter des Junern 
abdanft, Wuttfamer jein Nachfolger 
werden, mas einem jehnlihen Wunjch 
des Kaijers entjprechen fol. Das Blatt 
glaubt, dieje Aenderung würde im Lager 
der Liberalen einen colojjalen Sturm 
entfeſſeln. 

Jene Eaploſton. 

Berlin, 8. Aug. Als Anſtifter der 
vor einigen Tagen zu Wuſterhauſen, im 
Kreis Teltow, ſtattgefundenen Dyna— 
mitexploſion wurde Emil Menanteau 
ermittelt, welcher bei der Exploſion 
ſelber umkam. Er ſoll ein Anarchiſt 
geweſen ſein. 


„Gontroflirte‘‘ Ehemänner! 


Berlin, 8. Aug.. Schon vor einiger 
Zeit hat fich hier ein „Verein verheira- 
theter Arauen zur ontrollirung der 
Ehemänner“ gebildet. Diejer Verein 
fol es verhindern, daß verheirathete 
Männer fih auf Bummeltouren begeben 
und. e3 dabei gelegentli auch mit der 
ehelichen Treue nicht jehr genau nehmen. 
Wird "gegen einen „Chefrüppel“ eine 
Anklage erhoben, jo wird derjelbe zu: 
nädjt vor ein Vehmgericht der Damen 
geladen und muß dort Buße thun und 
Befjerung geloben. Jüngjt weigerte 
fich ein jündhafter Ehemann, vor einem 
folden Damen: Vehmgeriht zu erfchei: 
nen, worauf er in den Zeitungen un: 
barmberzig an ben Pranger gejtellt 
wurde. 

Soldatenfelöftmord. 


Münden, 8. Aug. Zu Dillingen, 
im bayerifchen Regierungsbezirk Schwa⸗ 
ben, ſtürzte ſich der Ulan Rankel, vom 
2. Regiment, aus dem zweiten Stock⸗ 
werk der Kaſerne und brach das Ge—⸗ 
nick. Sein Unterofficier hatte ihn 
öfters graujam behandelt, und Rantel 
hatte jich wiederholt darüber bejchwert, . 
was feine Qualen nur nod verfälim: 
merte. Enblih Hatte er es jatt und 
nahm ſich das Leben. 


Bom Elitz erſchlagen. 


München, 8. Aug. Zu Greiſing 
wurden drei Bauernknechte während 
eines heftigen Gewitters durch Blitz⸗ 
ſchlag getöbtet. - a N 
In dem Dörfhen Kleinwiih wurde 
die Kirche während Des Gottesdienjtes 
wiederholt vom Blik getroffen, wobei 

är "und 36 Berfor 
jelbit, betäubt 


* 


Gewitterjtürme 
4 #EmSE 


Chicago, Montag, den 8. Augu 


Das Hritifhe Harlament, 


London, 8. Aug. Heute war im 
Parlament Berlejung der Thronrede, 


| clave der Tempelritter in der Stadt. | aber auh dur Anhaltslojigfeit aus: 
| zeichnete. Die Berlefung der Thronrede 


it aud) das Signal zur Eröffnung des 
Kampfes zwijhen den beiden großen 
Parteien. 

Raubmord auf der Eiſenbahn. 


Rom, 8. Aug. Der Biſchof Frederici 
von Foglio wurde geſtern Abend auf der 
Fahrt‘ Zwiſchen Foglio und Aſſiſi in 
einem Eiſenbahnwagen erſter Claſſe er—⸗ 
mordet. Allem Anſchein nach war aus—⸗ 
ſchließlich Raub das Motiv der That. 
Dem Biſchof wurde der Kopf an fünf 
Stellen mit einem eiſernen Hammer zer⸗ 
ſchmettert und er außerdem in den 
Nacken und in die Bruſt geſtochen. Der 
Räuber wird als ein unterſetzter, ſtark 
gebauter Mann in ſchwarzer Kleidung 
geſchildert. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Kaiſer Wilhelm hat geſtern in ſeiner 
Yacht „Kaiſeradler“ die Rückreiſe von Eng— 
land nach Deutſchland angetreten. 

— Die Streitmacht des Sultans von Mo— 
rokko, Nordafrika, erlitt in einer Schlacht 
eine empſindliche Niederlage von den Re— 
bellen. 

— Laut Berichten über die Cholera in ganz 
Rußland ſind am 3. und 4. Auguſt 6741 Per— 
jonen an der Seuche erfranft, und 3496 an 
derjelben gejtorbeıt. 

— Ir das Schloß des Barcns Wolfsbad 
in Bayern wurde eingebrochen, und die Ein: 
brecher erbeuteten 18 Marf baar, jowie eine 
Anzahl Obligationen. 

— Durch) die Crwählung Virhomws zum 
Rector der Berliner Univerfität wurde endlich 
die jeit Jahren aus politiichen Gründen Dies 
jem Gelehrten widerfahrene Zurüdjegung 
gutgemadt. 

— An Polivia, Südamerifa, ik jüngit 
ebenfalls ein Aufitand ausgebrohen. Der 
Nädelsführer Sarmaho und 17 Depntirte 
wurden hingerichtet, und über die Stadt Chi: 
quija der Belagerungsziiftand verhängt. 

— ‘u Kiel wurde das neue deutiche Pan 
zerichift „Wörth" von Stapel gelajjen, das 
nach dem Dorfe Wörth benannt ijt, wo im 
deutjch-franzöfiihen Kriege die Deutjchen 
ihren eriten enticheidenden Sieg am 6. Au: 
guit 1870 erfochten. 

— Der jih in Berlin aufhaltende. deutjch: 
amerifaniiche Journalift Paul Wolff ift von 
Henry Billard durch eine Stabeldepeiche er: 
jucht worden, während der Präjidentjchafts- 
campagne die Leitung eined deutjchen Preß- 
büreaus des nationalen demofratijchen Aus- 
Ichufjes zu übernehmen. Er hat angenommen, 


— Aus Berlin wird gemeldet: Die Dal > 
ren DBrieges und -Warermanın haben über 
ihre Verfuche mit Jmıpfungen von Thieren 
gegen die Cholera Bericht eritattet. Gie be- 

tupten mM i die von ihnen mit 
Cholerabacillen geimpft wurden, ſeien 
ſchließlich vollſtändig gegen die Seuche ge— 
heilt geweſen. 

— 200 Mitglieder elericaler Vereine zogen 
in Rom mit Fahnen und Muſik nach dem 
Pincio, um die daſelbſt befindliche Büſte des 
Chriſtoph Columbus zu bekränzen. Eine 
Anzahl Liberale ſuchte ſich an die Spitze des 
Zuges zu ſtellen und brachte Hochs auf Ga— 
ribaldi u. ſ. w. aus. Es kam zu einer Kei— 
lerei, wobei viele Verletzungen erfolgten, 
und die Büſte des Columbus umgeworfen 
wurde. 

— Der Ex-Kanzler Bismarck iſt auf der 
Rückreiſe nach Friedrichsruh auch über Berlin 
gekommen und auf dem Stettiner Bahnhof 
von einer großen Anzahl ſeiner Verehrer be— 
geiſtert begrüßt worden. Er hielt eine kurze 
Rede, vermied jedoch diesmal alle Anſpielun— 
gen auf die Volitif der Negierung. Seit der 
Rede Pismards in Xena waren alle preußis 
ihen Eijenbahnjtationen bei. jeiter Durde 
reife vollitändig gegen das Publifum abge: 
fperrt worden. An Berlin wurde dies jedoch 
nicht ernjtlich verjucht. An Nengard beiuchte 
Bisinark feinen dort wohnbaften Bruder. 
63 heißt, ehe der Fürft nach Jena fant, jei 
verjucht worden, den Großherzog von 
Sahjen- Weimar dahin zu beeinflufien, daR 
er einen öffentlichen Empfang für Bismard 
in Jena verhindert. 

— Einen unliebſamen Zwiſchenfall berich— 
tet man von der Columbusfeier im ſpauiſchen 
Hafen von Huelva. Als die, nad) dem Go: 
lumbus’ichen Originaliift „Santa Maria“ 
gebaute Garavelle in Begleitung ausläntt: 
icher Geihwader nad Gadiz abruhr, befand 
fich das franzöftiche Banzerichiff „Dinguegelin“ 
an der Spite der auswärtigen Schiffe; aın 
nächiten Morgen jtellten fich die italientjchen 
Schiffe im der Nähe des Hafendanunes auf, 
um die eriten im Zuge zu fein; der Tugueds 
ılin jedoch und nach ihn die anderen Schiffe 
lichteten die Anfer und fuhren ganz dicht an 
den Auslaufspunft heran, jodar die Jtaltener 
an das Ende des Zuges famen. 


— Oscar Beaver, einer der Hilfsjherifiß, 
welche in den fenjationellen Kampfe mit 
den flüchtigen Bahnräubern Sontag un 
Fvans bei Nifalia, Cal., Andgangs der 
Woche geſchoſſen wurden, ijt feinen Ver: 
legungen erlegen. 

— Aus Noblestomn, Ra., wird gemeldet: 
Martin Reed, mweldyer im vorigen Herbit den 
Alerander:Chappel auf einer Gounty: „Fair“ 
mit vergiftetem Schnaps tödtete und bes 
Mordes fhuldig befunden wurde, aber aus 
dem Gefängniß ausbrah, wurde im einer 
Scheune entdedt; e3 fam zu einem Kampf, 
in welchem der Verbrecher aud Hugh Goyle, 
einen Bürger von MeYonald, todtichoß, 
Endlih wurde Dynamit unter die Scheune 
gelegt, welche außerdem mit Petroleum an: 
gezündet wurde. Nett entleibte ji Meeb 
drinnen mit zwei Pirtolenjchüifen. Die Leiche 
verbraunte mıt der Scheune. _ 

— Große Aufregung gab es in- St. Paul, 
Minn., in der Synagoge der jüdijchen Ge: 
meinde der Söhne \afobs, als ein fremder 
Rabbi aufitand und, nachdem er eine Zeit 
lang im jüdiſchen Sinne gepredigt, plößlich 
vom gekreuzigten Chriſtus zu reden begann. 
Die ganze Gemeinde prang auf, warf ihn 
zu Boden, jtieh ihn wiederholt mit dem Kopf 
gegen den Fußboden und warf ihn endlich 
aus der Synagoge hinaus. Der Rabbi heikt 

riedmann und ijt- ein zum: Chrijtenthum 
übergetretener polniicher -Aude Wie «8 
beißt, will er die genannte Gemeinde wegen 
der davongetragenen Berlegungen auf Scha- 
denerjag verklagen. 


— — 
Die „„Abendpoft‘‘ hat ed nie nöt 
ihre Girculation hinaufzulügen. —XR 
erbötig, alle ihre Augaben zu beiwelfen. 


. eg 18 Stunden er 
3 ) in RoIS2 WEHR | r 
mittag und Abend im nördlichen Theile 

ER ; 


Pech. 

Oscar Carlfons get 
Sonntags A 
Oscar Carlſon ſtam geſtern unter 


dem Einfluß eines boſcs Sterns. Er 
hatte mit ſeinem Schühchen ein Stell- 


nglüdter 
ug. 


; Dichein im Lincoln: PaßWwereinbart, von | 
| wo aus in größerer MWeiellihait ein 


fibeler Ausflug unterMömmen werden 
ſollte. Carlſon war, "Dem Drange ſei⸗ 
nes Herzens folgend, Wil zu frühe an 
dem Drte des Nendegpous erjchienen 
und trank, um-die Wgkezeit möglichſt 
angenehm todtzujchlagi, “ein Schnäps- 
chen nad) dem andern. FÜ 

Der gemeinfamen Ginwiklung von 
Liebe, Sehnjugt, Hieind Fuel ver 
mochte er jevoh nur br Turze Zeit zu 
widerftehen. Er plunfefte wie ein Sad 
in's Gras und ſchnarche, daß den klei— 
nen Kindern Angft u Bange murde. 
Einige Bajjanten, digan dem Anblick 
des „Liebetrunfenen EMergernig nah: 
men, riefen einen Part Polizijten ber: 
bei und diejer jorgte für die Verhaftung 
des Schläfers. * 

Als das ſo ſehnlich erwartete junge 
Mädchen endlich im Park eintraf, ſaß 
Oskar längſt in einer kühlen Zelle der 
Oſt Chicago Ave. Polizeiſtation und 
dachte betrübt über die Launenhaftigkeit 
der Glücksgöttin nach. 

Richter Kerſten entheß den Verhaf— 
teten heute ſtraffrei, denn er meinte, 
daß die Nacht auf der Station und der 
verlorene Sonntag geifügende Buße für 
den Eleinen VBormittaßsraufh gewejen 
jeien. — 
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Arbeiter Angelegenheiten. 


In den Werken Ber Firma W. 9. 
ChenwetE & Go., Ede der Nodwell. 
Str. und Fillmore Abe, legten heute 
Morgen 46 dort befliftigte Baujdhloj- 
fer die Arbeit nieder, I Die Leute haben 
jeit vier Wochen fein Gent Lohn er: 
halten unter dem Bofgeben, es fei fein 
Geld da. i — 

Die Striker Helen im Laufe des 
Vormittags eine Bekammlung ab und 
beichlofien, nicht eher fur Arbeit zurkd: 
zufehren, bis fie Abt wenigitens für 
zwei Wochen bezahlfg werden. Yerner 
wurde ein Comite imannt und beauf- 
tragt, der „Abendpofi£ von der Aigele- 
genheit Mitteilung gE machen. 

25 Bleiglajer, Ddiebei Flannagan & 
Riedenweg, No. 20810 Kinzie Str., 
bejchäftigt waren, Teilen heute Bormit- 
tag die Arbeit: niebehgilnd 1 
nad dem Haupfquartter der 
Bleiglajer, No. 167 Wajhington Str., 
wo fie. mit Rubel empfangen wurden, 
Im ganzen find jegt 175 Mann am 
Strike, die nicht eher an die Arbeit zu— 
rüdfehren wollen, biS die Arbeitgeber 
die Union anerkennen, 


Am Ausſtelungsplatz erſchlagen. 


Ein vom Dache des Waarenpalaſtes 
am Ausſtellungsplatze herabſtürzender 
Balken traf den Kutſcher James Galla— 
gher, der mit ſeinem Fuhrwerke im 
Jackſon Park bedienſtet iſt, auf den 
Kopf und verletzte ihn ſo ſchwer, daß 
er eine Stunde ſpäter, 11 Uhr Vor— 
mittag, ſeinen Leiden erlag. Galla— 
gher, welcher erſt 34 Jahre alt iſt, 
wohnte mit ſeiner Familie in Grand 
Croſſing. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr, 79 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 75 Grad, und 
heute Mittag 87 Grad. Am höchſten, 
nämlich auf 87 Grad ſtand das Thermo— 
meter heute Mittag. 


CLeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Keu. 


* Kames Clark und Oujtav Huber, 
zwei berüdhtigte Bagabunden, wurden 
unter der Anklage verbaftet, am 30. 
uni den im Haufe No. 146 La Salle 
Str. wohnhajten Richard Hofimann an 
der Glarf Str. überfallen und um $70 
und feine goldene Uhr janımt Kette be: 
raubt zu haben. 

* Auf Veranlafjung des Ernit Billi- 
ams von No. 116 Wells Str. wurde 
ein gewifjer Barney Kent unter der An: 
Klage des Diebjtahls verhaftet und heute 


bis zu feinem auf den.16. d. M. feitge | 


jegten Berhör unter 8600 Bürgjchaft 
geitellt. 

* ER. ©. Winton, der Sekretär 
der „Elta“, wird bejhuldigt, bei dem 
legten Bicnic diefer Gejelihaft 870 un- 
terjhlagen zu haben. Er murde heute 
dem Richter Lyon vorgeführt, welcher 
den Fall bi8 zum‘ 10: Augujt verfchob 
und Minton bis dahin unter 8300 
Bürgſchaft ſtellte. 

*Die Frauenleiche, welche am Mitt⸗ 
woch am Fuß der George Str. aus dem 
See gezogen wurde, iſt als die der an 
Meltoſe Str., nahe dem Fluß, wohn: 
haft geweſenen Frau Nina Dreßler 
identifizirt worden. Die Frau war 
krank und in Folge deſſen geiſtesgeſtört 
geweſen, weshalb der Wahrſpruch des 
Coroners auf Tod durch zufälliges Er— 
trinken lautete. 

* Herr John M. Clarke, Präfident 
ber Hibernian Banf, und Schwiegerva: 
ter vom Mayor Wajhburne, ſtarb heute 
Morgen in Folge einer am ihm vorge: 
nommenen ärztlichen Operation, 


Berhär — ee 
er Bra ung * 
digten W. I. Heral Bi zum 10 


—— 


1892. 5 uhr⸗Ausgabe. 


Ein netter Gatte. 


Die Eheſcheidungs-Angelegenheit John Volck überliefert ſich der Po- 


Cor neuerdings vor dem’ 
Richter. , 


Bor Nichter Horton Tam, heute Bor- 


mittag die Ehejheidungs: Angelegenheit 
von A. G. Cor gegen jeine Zrau Mary 
3. Cor zur Berhandlung. 


in der „Abendpojt“ berichtet,‘ -hat ber‘, 
Nichter das bereit bemwilligte Eheſchei⸗ Volck und fand ſich geſtern Abend bei 


Gattenimded? 
| ligetund gibt at; jeine Gattin’ 
| erihofien zu. haben. 


| In. der. Polizeiftation an den Oft 
| Chicago Ave. befindet. ſich n Mann in 


Die ſ. 3. er ſeine Frau ermordet habe 


Der Betreffende nennt ſich John 


dungs-Decret widerrufen, weil Cor ſich Polizei-⸗JInſpector Schaack ein, dem er 
angeblich daſſelbe durch falſche Zeugen⸗ 


ausjagen erjhlichen hat, — 

Heute ſtellte A. G. Coxr dieſe Be 
ſchuldigung entſchieden in Abrede und 
verſicherte neuerdings, daß ſeine Frau 
ſeit Jahren übermäßig dem Genuß gei— 
ſtiger Getränke huldige. Zugleich legte 
er eine Anzahl von Briefen vor, in 
welchen ſeine Frau zugeſteht. daß ſie 


eine Trinkerin ſei uUnd Veſſerung ver⸗— 


ſpricht. 

Frau Cox hielt dagegen ihre Angaben 
aufrecht und verſicherte, daß ſie niemals 
freiwillig einen ſolchen Brief geſchrie— 
ben habe. Ihr Mann hätte dieſelben 
gejchrieben und Ahr zum unterjchreiben 
vorgelegt. Sie habe dann ihren Na: 
men darunter gejett, meijt ohne den 
Subalt zu prüfen. ALS fie ih einmal 
weigerte, zu unterzeichnen, habe ihr 
Mann fie mit einem geladenen Nevolver 
in der Hand dazu gezwungen. 

Mit Frau Cor waren deren Bruder 
und eine Anzahl Freundinnen erjchienen 
welche bejtätigten, daß fie. die Frau nie- 
mals betrunfen gejehen hätten, 

Der Richter. fertigte johin einen Be: 
fehl aus, welcher Cor-verpflichtet; feiner 
Frau wöhentlih SLO_ für ihren Unter: 
halt zu bezahlu.. u s —— 


Mit Zwanzig Millionen in. Gold 


an Bord. 

Heute Morgen kurz vor neun: Uhr 
pajlirte ein aus San fsrancisco Tom 
mender Zug dev BurlingtoneBahn, 
welcher 20 Millionen in Gold nad dem 
Dijten führte Chicago. 

Der Zug bejtand aus fünf Waggons, 


deren drei legte die werthvollen Kiiten | 


enthielten. Auf jeder. Plattform diefer 
Wagen jtanden drei bis vier Maun der 
regulären Armee mit geladenen Gemweh: 
ren Wache. Im Ganzen waren 45 
Soldaten im Zuge. : 

Der Zug hielt hier 'nur zehn Minu- 
ten. _ Während diefer Zeit durfte Nie: 
mand am die Waggons herantreten und 
au den Soldaten wurde nicht gejtattet, 


rung und der Zug mit der werthuollen 
Sendung wird morgen früh in Wajh: 
ington eintreffen, um dort jeine Yadung 
abzuliefern. 


Der Branpditiftung derdädtig. 


Unter der Anklage der Branditiftung 
wurde gejtern Abend W. %. Stovall, 
der bis vor Kurzem im Haufe No. 1551 
Wabajh Ave. ein Kejtaurant betrieb, 
verhajtet. Der Haftbefehl wurde von 


- Alpine, Goof Co. 


En 


gaben ſich en e derjelben zu entfernen. | 
- ArITeND ag e * 


erzählte, er ſei Beſitzer einer Farm in 
Am 25. März jei 
fein Bater in feiner Wohnung, No. 519 
Maplewood Aoe.,. geitorben. ° In der 
"Binterlajienfhaft hätten fib 450 Nder 
Rand in WHLGo. befanden, deren Ber: 
| walfüng er übernommen. „Üedeit dies 
ſes Beſitzes ſei es zu ſteten Strei— 
tigkeiten zwiſchen Volck und ſeiner 
Frau gekommen. — Ein jölcher 
' Streit habe auh” am'Samffag früh 
 ftattgefunden und. im Zorn habe Vold 
‚ endli den neben ihm liegenden Nevo!- 
; ver ergaiffen und einen Schuß auf feine 
Frau abgegeben, der dieje zu Boden 
ſtreckte. Bold will fich nicht übergeugt 
‚ haben, ob jeine Fran todt oder bloß ver: 
‚ mundet jei, jondern ohne Zögern nach 
ı Ehieago geflohen fein. Er gibt atı, er 
babe jich jeither im City Hotel, Ede 
' State und 16. Str. aufgehalten. 
Auf eine telegraphiihe Anfrage in 
Alpine lief von dort die Antwort ein, 
| dat. man nichts von diejer Sache miile, 
| troßdem aber jofort nähere Nahforfhun: 
ı gen anjtellen werde Bisher find wei: 
tere Nachrichten jedoch nicht eingektoffen. 
Inſpector 
daß Volck ——— ſei und ſeine Anga⸗ 
ben daher Phantaſie⸗Gebilde ſind 


Sebeus mude. 


| Belagenswerthes Ende einer jun- 
33 5 gen Frau. 
Ja dem Haufe, No., 6540 ©. May 
Str. machte geſtern Rahmittag die dort 
wohnende, 22jährige Fra Lina Schlig 
ihrem Leben ein gewaltſames Ende. 

MDie Ungluckliche n feit längerer Zeit 
Aan Krampfanfällen und das mag wohl 
die Veranlaſſung zu det. traurigen That 
geweſen ſein. —2 Nachmittag, als 

ihr Gatte ſich. bei ſeinen in der Nähe 

wohnenden Schwiegereltern befand und 

Frau Schlitz ihr kleines Kind ihrer 

Schweſter übergeben hakte, nahm ſie die 

Hängelampe von der Decke, und vermit— 

telſt einer Schnur, welche ſie an dem 


erſte, welche, nachdein ie 
war, im Zimmer erſchien. Sie rief Hilfe 
hervei, und die Frau wurde ſofort abge— 
ſchnitten. Ein herbeigerufener Arzt 
konnte nichts weiter thun, als conſtati⸗ 
ren, daß alle Hilfe zu ſpät war. 

Schlitz, der auf ſo traurige Weiſe 
zum Wittwer geworden iſt, befindet ſich 
ebenfalls im Zuſtande halber Verzweif— 
lung und auch der Jammer der Eltern 
der Unglücklichen iſt grenzenlos. Der 
Coroner wurde benachrichtigt. 


Charles Whitlock, dem Secretär des 


Verbandes der Feuer-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft, erwirkt. 


Am 21. Juli wurde das Reſtaurant | 


Stovall’s dur Feuer zeritört. Die 
Verfiherungs = Agenten jchöpften Ber: 
dacht, weil die Winrichtung erjt drei 
Wochen vorher für 81,400 verfichert 
worden war. Gin weiterer Berdadhts: 
grund wird darin gejehen, dak Stovall’s 


Frau, weldeihren Dann auf Scheidung | 


verklagt. hat, drei Tage vor Ausbruch 
des Feuers zu Stovall zurüdgefehrt it. 


Zu Gunften des Garfield Park: 
Clubs. 


Richter Kettele machte heute dem 
langwierigen Streite zwiſchen den 
ſtädtiſchen Behörden und dem Garfield 
Park-Club praktiſch ein Ende, indem 
er die wegen Vermittelung von Wetten 
verhafteten ‚Buchmacher“ Er A. Fiſcher 
und T. A. MeAvoy im Habeas Corpus⸗ 
Verfahren freiſprach. Der Richter 
ſtützte ſich in ſeiner Entſcheidung auf 
die Section 127 des Kriminal-Coder, 
in welchem von Hazardſpielen die Rede 
it und Wetten auf Rennpferde unter 
den verichiedenen. jtrafbaren Handlun: 
gen nicht aufgeführt find. 

Wie aljo die Berhältniffe jest liegen, 
wird man dem Garfield Park-Club 
wohl jhwerfi in irgend einer Weije 
beikommen können. 


Feuer. 


Geſtern kurz vor Tagesanbruch ent— 
ſtand in dem hinter dem Hauſe No. 242 
Taylor Str. gelegenen Stalle aus noch 
unbekannten Urſachen ein Feuer, wel: 
ches ſich auf das Vorderhaus ausbrei⸗— 
tete, ehe es bewältigt werden konnte. 

Der Stall ſammt den darin befindli— 
chen Pferden iſt gänzlich verbrannt. 
Der Eigenthümer, P. Gandiana, ſchätzt 
feinen Schaden auf $1,500. Der Scha= 
den am Borderhauje beträgt $200. Aus 
erdem haben die Hausbewohner David 
Lees und R. Fuchs ihre Wohnungs: 
Einrihtung im Werthe don zujammen 
$400 verloren. 


Ueberfahren. 


Ein etwa 50 Jahre alter Arbeiter, 
Namens Karl Bergwall, wurde an der 
Chicago Ave., bei dem Berjuche, die 
Kreuzung der Market Str. zu pajfiren, 
überfahren. Die Rüder des von dem 
Erpreffuhrmann Peter Surer, von No. 
501 NR.  Halited Gtr., geleiteten 
Wagens gr über den rechten Ober: 
arıı des Mannes hinweg und ver 


| Frei wegen mangelnder Beiweife. 


Sojepp Aumann, ein alter Tauge- 
ı nidts3, wurde dem Richter Kerften heute 
unter der Anklage des Diebitahls vorge: 
' führt. ‚Anklägerin war jeine Schwäges 
rin, die Wittme des am verjloffenen 
| Dienjtag verjtorbenen Boliziften Au: 
| mann. 

Die Frau erzählte, daß Aumankı zu 
| der Todtenwache erjchienen jei, die an 
der Leiche ihres Gatten gehalten worden 
fi. Man habe jeinen Bejuh jehr 
ungern gejeben, ihm als Bruder des 
Todten indeffen nit die Thüre weijen 
mögen. Gegen zwei Uhr verlich Au: 
mann das Haus und gleich darauf ver: 
mißte man den merthvollen Revolver 
des Berjtorbenen. Die Klägerin jowie 
die Zeugen bezücdhtigten bei der heutigen 
Verhandlung den Angeflagten direkt 
des Diebjtahls, er jelbit leugnete aber 
und die bloßen Umjtandsbeweife genüg— 
ten dem Richter wicht, um eine Leber: 
meifung an das Griminalgeriht zu 
rechtfertigen. Es mußte deshalb auf 
Freiſprechung erkannt werden. 


Etwas dunkel. 


Die Dockarbeiter John Helion und 
James Doody wurden geſtern Abend 
unter der Anklage verhaftet, den Heizer 
Hames MeCullom, der von ſeinem im 
hieſigen Hafen liegenden Schiffe eine 
„Spritztour“ an's Land gemacht hatte, 
in der Nord Clark Str. niedergeſchla— 
gen und um elf Dollars beraubt zu 
haben. 

Das heutige Verhör gab keine feſten 
Anhaltspunkte für die Schuld der Ange— 
klagten und MeCullom erklärte ſchließ— 
lich ſelbſt, daß er auf ihre Beſtra⸗ 
fung abſolut keinen Werth lege. 

„Ja, warum haben Sie denn aber 
die Leute einjperren lajjen?“ fragte er: 
jtaunt der Richter und erhielt nad) län- 
gerem Warten die verblüffende Antwort: 

„Das weiß ich jelbit nicht. 

E35 erfolgte daraufhin jelbitverftänd: 
lich ein freifprechendes Urtheil. 


Des Straßenraubes angeklagt. 


John Hart, ein der Polizei jehr wohl 
befannter Taugenihts, wurde auf Ber: 
anlafjung des Peter Gruber, von Ro. 
255 N. Market Str., unter der An: 
tage des Straßenraubes verhaftet. 
Gruber gibt an, daß er am Samſtag 
Abend von Hart überfallen und um fei- 
nen Wocdenlohn beraubt worden jei. 

Die Angelegenheit Fommt am 16. d. 


je — — — Sn 
ach | cago Ave. zur Verhandlung; H 
Ave. 1 Bis dahin | S—— 
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Schaad ft der Meinung, 


Haden befejtigte, Ding fie ih auf. Die | 


Aus dem Goronerd-Amt. 


Im Coroners⸗ Amt wurde heute ge⸗ 

meldet, daß bei Foreſt Glen ein unbe— 
kannter Man durch einen Zug der Chi— 
cago, Milwaukee und St. Paul Bahn 
überfahren und getödtet wurde. 
. ‚Ein Mann, von dent man annimmt, 
daß et Eutntings heißt, fiel heute Bor⸗ 
mittag vor dem: Hatıje No: 519 State 
Str. 'fodt nieder. Die Leiche wurde 
nad der Morgue gebradit: 

Die No. 283 Rudker Str. wohnende 
Frau Narecker, die ſich vor einigen 
Tagen in Folge eines Unglücksfalles 
ſchwere Brandwunden zuzog, wurde 
heute durch den Tod von ihren Leiden 
erlöſt. ———— 

Der Coroner wurde verſtändigt daß 
ein unbekannter Mann an der Ede von 
84. Str. und Buffalo nu Mor: 
gen plößlid..todt zZujammägeltürzt jet. 

‚Heute früb jtarb. im feiner Wohnung, 
No. 606 Wells Str., Henry Jörnaden 
aus unbekannten Urjachen eines plötz⸗ 
lihen Todes. { 

In feiner Wohnung, No. 48 Hill 
Str., ftarb heute Naht Muthiad Weber, 
an Verletungen, die er jih.am Samjtag 
durd) einen Sturz über die Treppe: bes 
Haufe No. 373 N. Franklin Str, zus 
gezogen. 


Iagesbefehl des Polizeichefs. 


Laut heutigem Tagesbefehl des Polis 
zeichef3 wurden folgende Poliziften aus 
dem-Dienjte entlajjen: 

Fred Mark vom‘21. PBrecinct wegen 
Trunfenheit. 

Charles Eifele vom 25. 
wegen Dienjtvernadläffigung. 

DOwen J. Dignan, vom 38. Precinct, 
wygen Trunfenheit, Migbandlung eines 
Bürgers und ungebührlichen Bench: 
mens im Allgemeinen. 

Billiam EC. Stumm, vom 2, Pre 
einct, wegen wiederholten Fernbleibens 
vom Dienite. 

Sch! Blauröfe wurden wegen 
Fleinerer Vergehen mit Gehaltsabzügen 
beftraft. 


Precinet, 


Raub und Einbrud, 


William Johnjon und Michael Brince 
ftanden heute vor Richter yon des 
Straßenraubs und Einbruds angejhuls 
digt. 

Peter Miller Elagte, dak die Beiden 
ihm vor dem Hauje Ko. 3504 Dearborn 
Str. überfallen: und beraubt und dabei 
o unmenjhlich gewürgt hätten, dak ihn 
ke Nafe, Mund 5 Ohren —5 

In derielben Nadhı noch Iratteren 
Banditen der Gajtwirthichaft von Ails' 
tonio Gella, No. 2109 Dearborn Str., 
einen Bejuh ab, erbrahen die Geld» 
Ihublade und erbeuteten zwanzig Dols 
lars. Beide wurden dem Griminalges 
richt überantwortet. 

Johnſon, der, nebenbei bemerkt, ein 
alter Zuchthausvogel iſt, wurde unter 
84500, ſein Spießgeſelle unkter 88000 
Bürgſchaft geſtellt. 


— — — 


DIe 


Schwere Anſchuldigung. 


Frau Anna Burke von No. 120 Van 
Buren Str. erhebt gegen die Verwal— 
tung des Irrenhauſes in Kankakee An— 
ſchuldigungen allerſchwerſter Art. Der 
Gatte der Frau iſt am verfloſſenen Don— 
nerſtag vor acht Tagen in der genannten 
Anſtalt geſtorben und Frau Burke be— 
hauptet, daß der Tod des Unglücklichen 
durch Mißhandlungen und ungenügende 
Ernährung verurſacht worden ſei. 


Waſſer für Lake View. 


Heute früh wurde das neue Waſſer⸗ 
werk in Lake View in Betrieb geſetzt. 
Bis zum Mittag hatten die Pumpen 
bereit3 15,000,0000 Gallonen Wajjer 
gehoben. 


Ausfiug nah Pullman, 


An dem von der „Weit Pullman Land 
Af’n.* geitern veranjtaltefen Ausflug 
nad Pullman nahmen mehr als taufend 
Menjhen Theil. Es wurden 68 Grunds 
ftüde an die Theilnehmer verkauft. Die 
Gejelihaft hat mit dem Ausfluge nur 
einen Verjud unternömmen, da derjelbe 
aber jo glänzende Refultate ergeben hat, 
wird am nädjten Sonntag ein zweiter 
Ausflug veranjtaltet werden, 


Ber eine Fleinedfuzeige in die „. Abendpoft‘ 
einruden läßt, braudt nit glei ein Ber 
mögen auf's Spiel zu fegen. ! 


Aus der Schlinge gezogen. 


ALS der Fall von 8. H. Bercival, der 
des Diebjtahl3 von Waaren im Wertbe 
von 8660 angeklagt ijt, heute vor Ride 
ter Glennon aufgerufen wurde, trat de 
Kläger, ©. WR. Strattmann, von Ro, 
2310 State Str., por und erklärte, er 
jtehe von einer weiteren DBerfolgung der 
Angelegenheit ab, weil er inzwiſchen 
das gejtohlene Gut zurüderhalten habe, 

Der Richter mußte unter jolhen Ums 
jtänden den Angellagten entlafien, 
machte aber den Kläger für künftige 
Fälle aufmerkjam, daf das Gericht feine 
„Gollecting Agency“ jeı. 


Dem Shnapstenfel ergeben, 


Eine bereit3 in den fogenannten 
beiten Jahren jtehende Frau, Namens 
Mary King wurde heute auf die Dauer 
non zwei Monaten dem unter dein Nas: 
men „Martha Wajhington Home“ bes: 
kannien Aſhl für weiblide T — 
bolde überwieien. Die jonft gaı 
gekleidete Frau mußte mit blößen 
im Oerichtäjaale erjcheinen, dd 


ftern ihre _neuen 
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Würd; unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 


Hührlid, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stadten, portofrei 


Hährlic) nach dem Auslande, portofrei 


Mebakteur: Fri Glogauer. 
REES rennen istipaneniniisin 


Belnftigende Seiltänzer. 


Wenn die Hodzöllner aus ehrlicher | 


Meberzeugung verficherten, daf ein Land 
um jo reicher wird, je höher es fich be- 
feuert, jo fünnte man „zwar nicht ihren 
Berjtand bewundern, aber mwenigjtens 
ihren Glauben adten. Doc aus ihrer 
eigenen Beweisführung geht es Klar und 
deutlich hersor, daß fie jelbjt fein Wort 
von dem glauben, was fie den dunmen 
Wählern einzureden verjuhen. Uns 
mittelbar nad) der Annahme des McKin: 
ley’ihen Zolltarifs war es ihre Tattif, 
bie fünjtliche Bertheuerung aller Waa- 
ren als eine Wohlthat für das Yand 
binzuftellen. 
fih zu den geflügelten Worten ver: 
leiten, daß in einem billigen Rode ge: 
wöhnlich ein ruppiger Kerl ftede, und 
daß ‚deshalb edermann der repubs 
Iifanifhen Partei für die Erhöhung der 
Wollpreife zu Dank verpflichtet jei. 
Als aber diejes „Argument“ nicht recht 
wirken wollte, behaupteten die Raubs 
zöllner urplößlid, dak durch hohe Zölle 
die Waaren überhaupt nicht vertheuert | 
werben können, weil die Zölle gar nicht 
von den amerifanifden Käufern bezahlt 
werden, fondern vom „Ausland.“ Da 
auch diefe merkwürdige Entdefung nit | 
mit der wünjchenswerthen Begeijterung 
aufgenommen mird, jo jagt jekt Me- 
Kinley: „Die Zölle werden allerdings 
von den Conjumenten bezahlt, aber am 
legten Ende fommen fie gerade den 
Gonjumenten zugute. * 

Aus einigen Zahlen, die fürzlich von 


einem Ausfchufje des Bundesjenats ver: | 


öffentlicht worden find, juchen die Hoc: 
zöllner zu bemeifen, da in folge der 
Zollerhöhungen- 1. die Löhne in den be- 
ſchützten Induftrien gejtiegen; 2. die 
Herjtellungsfojten in denjelben Jndu: 
ftriezmeigen gefallen find. Ferner be— 
weijen jie, daß aus demjelben Grunde 
1, die Vreije aller Lebensmittel gejtie- 
gen; 2. die Koften der Ernährung ges 
funfen find. Da nun diefelben Volks: 
wirthe bejtändig behaupten, daß neun 
Zehntel der Herjtellungsfojten auf die 
Löhne ‚entfallen, und daß deshalb, an- 
gefiht3 der hohen Löhne in den Ber. 
Staaten, die Induftriellen gejhüst wer: 
den müjfjen, fo ijt beim beiten Willen 
nicht einzujehen, wie ein Steigen der 


ı ren Lande. 


Sogar der Präjident lie | 





| jiedler* war, 





Löhne ein gleichzeitiges Sinken der Her— 
ftellungstojten zur Folge haben ann. 
Noch unverftändlicder ijt ed, wie troß 
de GSteigens der Lebensmittel: Breife 
die Ernährungstoften verringert werden 
fönnen. Leute, die fih folder Wider: 
jprüche fhuldig machen, können unmög- 
lich von der Richtigkeit ihrer Lehre über: 
zeugt jein. 

&3 ift on diejer Stelle vor einigen 
Tagen ein Auszug aus dem Yahresbe: 
richte des Gecretärs der Zimmermanns- 
Gewerkihaft mitgetheilt worden. Aus 
demfelben ging hervor, daß jich die Ar- 
beiter in Ddiejer unbejchüsten Induſtrie 
eine Derfürzung der Arbeitszeit und 
zugleich eine Yohnerhöhung erfämpft 
haben. Diefen Arbeitern weiszumadhen, 
daß fie ihre Erfolge lediglich den Herren 
Raubzöllnern zu verdanken haben, dürfte 
ein jchwieriges Unternehmen fein. 
Ebenjo ihwer werden fich die Farmer 
überreden lajjen, daß die ausgezeichnete 
Ernte des vorigen Jahres, die mit einer 


* ungewöhnlich jhledhten Ernte in Europa | 
..zufammenfiel, auf die Bemühungen der 


tepublifanijchen Gejeßgeber zurüdzu: 
führen war. 
Hinterwäldler weiß, warum die Aus: 
fuhr von Aderbau:Erzeugnifjen im let: 
ten Rechnungsjahre größer war, als 
fonft, und daß nur in Folge diefer be= 


Aug der abgejhlojjenite | 





beutenden Ausfuhr die Preije diejer Er- 
zeugnifje fliegen. Die Geiltänzer- 
Sprünge der republifanifhen Xogiker 
können aljo den Zufchauer hödjitens 
belujtigen. 


Da die Berfürzung der Dienit- 
zeit im Heere von den Deutſch-Freiſin— 
nigen feit Jahren gefordert worden ijt, 
jo wird ji mohl die Borausjage nicht 
erfüllen, daß diefe Partei fih einer 
Vorlage widerjegen wird, melde die 
Einführung der verlangten Reform be: 
© zmedt. Es ift überhaupt lächerlich, die 

Deutſch⸗ Freiſinnigen als bloße Nörgler 
"und Krafehler darzuftellen. Wie Bis- 
mard in einer feiner legten Neben felbjt 
ugegeben hat, ift er in feinen Bemü- 

ungen, das Anjeben der Krone zu he: 
© ben und den Einfluß der Bolkävertre- 

" Aug herunterzubrüden, vielfach zu weit 
gegangen. Der „Hortjchrittsting“ wie 
berjeßte. fih mit vollem Nechte diejen 
Bejtrebungen, während die Nationalli: 
beralen die — erfanden, daß vor 
der Einheit die Freiheit zurückireten 
er müfe Daß auch die Freiſinnigen 
anchmal zu weit gegangen ſind, laͤßt 
- jid nicht beſtreiten, aber welche Partei 
‚ober welcher Dienjc . bleibt in der Op: 
"pofition immer maßvoll ? Da Bis- 
e * den Fortſchritt mit grimmigem 


beehrte und z. B. jedesmal das 

* Baus verließ, wenn Eugen Richter eine 

halten wollte, ſa iſt es ſehr na⸗ 

urlich daß auf der anderen Seite auch 

nicht immer mit zarten Anſtande gefoch⸗ 

den vurde Wie man in den Wald hin⸗ 
—— ſo ſchallt es heraus. 

Benn Bismarck als Reichskanzler 

h demſelben Programm gehandelt 

das er jetzt als beſchäftigungs⸗ 

x Staatsmann verkündet, d. 5. 

n er dem Neihstage einen mah- 

in Einfluß auf die Regierung 

hätte, fo wäre diefe Körpers 


t niemals in fo viele ohnmädtige. beisgte 


uppen zerfallen. Wie in England 
n Ber Ber. Stanten, hätten fich zwei 


ftimmungen anfhließen müßten. Bis- 
mard lichte es aber, ich jeine Mehr: 
beiten „von Fal zu Fall“ zu fhaffen 
und wollte von einer fejt geichlofjenen 
Regierungspartei nicht? willen. Er 
liebäugelte bald mit den Conjervativen, 
bald mit den Nationalliberalen, bald 
mit den Glerifalen und rief 
heute alle freunde der beitehenden 
GSejeljhaft zum "Kampfe gegen 
den Socialismus auf, während er mor- 
gen eine ganze Reihe ftaatsjocialiitifcher 
Gejege vorlegte. Weil die Fortichritt: 
ler alle dieje Wendungen nicht mitma: 
hen wollten, nannte er fie verbijjene 
Neichäfeinde, 

63 gibt thatfählih in Deutjhland 
feine reichsfeindliche Partei. Aller jon: 
ftigen Meinungsverſchiedenheiten unge⸗ 


Wunſche überein, das Reich nach innen 
und außen hin zu kräftigen und die 
ſchwer gewonnene Einheu zu behalten. 
Vaterlandsverräther ſind in Deutſch— 
land nicht häufiger, als in jedem ande— 


| 
achtet, jtimmen alle Deutjchen in dem | 


Als eine Stumprede ift der Zah 
resberiht des Landcommifjärs Carter | 
aufzufafjen. Letterer begnügt jich nicht | 
mit einem Ausmeije über jeine amtliche 
Thätigfeit, jondern er madt einen 
mwüthenden Ausfall gegen jeinen demo: 
tratifhen Amtsvorgänger Sparks. Nach 
jeiner Angabe fah Sparks jeden ehr: 
lihen Anfiedler für einen Spitbuben 
an und erjchwerte die Erwerbung von 
Bundesländereien dermaßen, daß Carter, 
als er das Yınt antrat, alles „in demo: 
ralifirtem AZuftande“ vorfand, Nun 
begann er fofort eine „liberale Politik“, 
die von der Anfiht ausgeht, daß, jeder 
Anfiedler ein Ehrenmann tft. Gelbit- 
verjtändlich hat er die günjtigjten Ergeb: 
nifle zu verzeichnen. 

Das amerifanifhe Bolt hat nun 
zwar ein jehr furzes Gedädhtnig, aber 
die riefigen Yänderdiebjtähle, die bis 
zum Amtsantritt Clevelands vorgefom: 


' men waren, hat es denn doc) nody nicht 


vergefien. Wenn Elevelands Yandconız 
mifjär mißtrauifh gegen alle „Ans 
jo hatte er dafür jehr 


triftige Gründe. Denn die öffentliche 


| Domäne, die vor dem Bürgerfriege für 


unerjhöpflich gehalten wurde, war in 
zwanzig Jahren faft gänzlich in Privat: 
befit übergegangen und größtentheils 
geradezu geitohlen worden. Wer ſich 


| in gutem Glauben auf Onkel Sams 


ehemaligem Gebiete niederlafjen wollte, 
mußte ein hohes Kaufgeld an Eifen- 
bahn-Gejellihaften und Landjyndifate 
bezahlen, die fi) mit Hilfe der Ne- 
gierung und fchmwindelhafter Anjiedler 
zu Herren ganzer Kaijerreihe gemacht 
hatten. 

Sparf3 jah jtreng darauf, baf die 
ohnehin jehr Ioderen Gejege über die 
Erwerbung von Bundesland wenigitens 
ftreng volljtreft und unberedtigte An 
fprüdhe zurüdgewiejen wurden. Gein 
Nachfolger ijt wieder „liberal“ gewejen, 
hat aber nit mehr viel verjchleudern 
fönnen, weil das Meijte jhon unter 
früheren republifanifchen Verwaltungen 
abhanden gefommen war. Wenn die 
Republikaner Flug find, jo werden jie 
von der „liberalen“ Randpolitit Carters 
nicht viel Aufhebens machen. 


Lotalbericht. 


Schwer verwundet aufgefunden. 


John Nack angeblich von einem 
Eiſenbahnzuge geworfen. 


In Grand Croſſing wurde heute 
Nacht ein gewiſſer John Nack in ſchwer 
verletztem sro aufgefunden. Der 
Berwundete wutde in die Wohnung jei: 
nes Bruders Henry Nad, an der Ede 
der 91. Str. und Houjton Ave., ge: 
ſchafft. 

Er gab dort an, er habe an der 67. 
Str. einen Frachtzug beſtiegen, um nach 
Harvey zu fahren. Ein Bremſer fand 
ihn, während der Zug ſchon in Bewe— 
gung war, in der Kabuſe und forderte 
ihn auf, abzuſteigen. Nack verweigerte 
es, dieſer Aufforderung nachzukommen, 
weil der Zug zu ſchnell fuhr. 

Der Bremſer ſoll nun den Mann 


mißhandelt und in Burnſide endlich vom 
Zuge geſtoßen und in einen Waſſergra— 
ben geſchleudert haben, wo Nack ſpäler 
gefunden wurde. 


Die Verletzungen des Bedauernswer— 
then ſind von der Art, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Die Po— 
lizei iſt auf der Suche nach dem rohen 
Bahnbedienſteten. 


Kabelbahn:-Störungen. 


Die Clarf Str. - £inie faft eine 
Stunde lang unpraftifabel. 


Geitern Abend gab es wieder eine 
äußerſt gg nehme Kabelbahn: 
Stofung auf der . Clark Str.-Linie. 
Kurz vor 6 Uhr vergaß ein Greifmagen: 
führer, als er um die Ede von Jllinois 
Str. und La Sale Ave. fuhr, die 
Greifzange außzubeben. Dadurdh wurde 
dieje verbogen und blieb jteden, jo daf 
nicht weiter gefahren werden konnte. E3 
nahm dreiviertel Stunden bis der 
Schaden ausgebeijert war. 

Hunderte von Menjchen mußten in 
Folge. der linadhtjamfeit des Greif: 
wagenführere aus dem Lincoln Park 
und den auf der Nordjeite gelegenen 
Picnic = Plägen zu Fuße heimmwärts 
wandern. 

Etwa zur jelben Zeit blieben plößlich 
die Züge derSübdjeite- Straßenbahn jtehen 
und rührten fi eine Vierteljtunde lang 
nicht vom Plage. Was gefchehen war, 
erfuhr Niemand, doch ſcheint es, daß im 
Maſchinenhauſe irgendetwas nicht in 
Ordnung war, 


Rokfuren taugen nichts. 


Am ienigften für Die Leber, Draftiih wirkende 
Burgirmittef wie Calomel und blaue Nillen ftellen, 
namentli wenn fie im übermäßigen Dojen genoms 
men werden, nicht nur die Thätigkeit diejes Wichtigen 
Organs xicht wieder ber, fondern fie fügen dem gan- 
sen Organismus viel -Shaden zu. it Die Leber er: 
Ichlafft.und träge geworden, jo rege man fie zu gejun: 
der Thätigkeit an mit Hoftetter’* Magenbitters, wel: 
bes eine regelmähige. Erfüllung der abiondernden 
Bunftionen der Leber * ihmerzlofe Ihätigkeit, der 
—— bewirkt. Gefühl und 
die Gmp wen wie 


in ae allen Eat —8 
ER 
? ni N x leßtere > 
— — 

saug, 


| eineg Comi 


bugjtäblid zermalınt. 


Arbeiter-ingelegenpeiten. 
Conflict mit der Mufiker-Union. 
Berihiedenes. : 


Gewerkiafts-Rathes wurde berichtet, 
dai die Mufifer-Union den Lohn für 
jeden Mufiter, der am Arbeitertage in 
einer der im Zuge marjchtrenden Kapel: 
len mitwirft, auf $7 feitgejekt bat. 
Desgleichen hat die Union bejchlofjen, 
daß ihre Mitglieder überhaupt nicht an 
der Parade theilnchnen mürden, falls 
etwa die von den Mitgliedernmder Gar: | 
penter'3 Union No. 1 gebildete Muiik- | 
bande ausrüden jollte. | 

| 

| 


' 
An der geftrigen Verlominlung des 


Der Gewerkſchaftsrath ſetzte nach 
längerer Debatte den Lohn für jeden 
Muſiker auf 85 feſt, da dies der regu-⸗ 
läre Union⸗Preis iſt. 

William Daman, der Vorſitzende 
tes der Bäcker-Union, trug 
ſodann die Beſchwerden der Bäcker über 
Bremner und Aldrich vor, welche die 


Union nicht anerkennen wollen und ſich 
weigern, 


das Union-Label auf dem in 
ihren Bäckereien hergeſtellten Brote an— 
zubringen. In Folge deſſen hatten 300 
Arbeiter in dieſen Bäckereien die Arbeit 
niedergelegt. Die Union erſucht um 
Verhängung des Boycott über die ge— 
nannten Bäckerei-Beſitzer. 

Die Angelegenheit wurde dem Comite 
für Beſchwerden und Schiedsgericht 
übergeben. 

Träfident O'Brien non der Unton der | 
Glerf3 in den Detail-Gejhäften legte 
eine Yilte von Geſchäfts-Inhabern vor, 
welche ji) geweigert haben, Union=Yeute 
anzujtelen. Das Berzeihnig wurde 
der - Boycott-Lifte einverleibt. 

Das Komite, welches ernannt worden 
war, um in der Homeitegder Affaire das | 
Nöthige zu veranlafjen, berichtete, daß 
nad Erklärung eines Rechtsanmaltes es 
faum möglıdh jein würde, gegen die 
Pinfertons, Frid und Gonforten von 
bier aus vorzugehen, doc) jei es zu em— 
vfehlen, daß der Gemertjchaftsrath für 
ein Gejeß wirfe, welches verbietet, day 
unverantwortlide “WPerjonen Privat: 
Detectiv:Agenturen führen. Die Ange: 
legeuheit wurde an das Xegislatur: 
Gomite verwiejen. 


Schwere Anklagen. 
Was Chriftoph Kirhh6ff von fei: 


nem Schwiegerjohne zu 
fagen hat. 


Gntjeßlihe Dinge werden in einer | 





Klage erzählt, welche Chrijtoph Kirchhoff | 
amSamitag gegen jeinenfSchwiegerfohn 
Wilhelm Kuhn und dejjen Frau Clijas | 
beth im Kreisgerichte einreichte. 

Der Kläger giebt au, er und jeine 
Frau, Wilhelmine Kirchhoff, hätten ein | 
Haus und ein Grundjtüd an der Gard: 
ner Str. befefjen. Die beiden alten 
Yeute find des Lejens und Schreibens 
unfundig. Diejen Umjtand foll nun 
nad) der Klage Kuhn dazu benügt ha= 
ben, fie zum Abjchlufje eines Vertrages 
zu bringen, den fie nun widerrufen 
haben möchten. 

Diejer Vertrag lautete — 2 daß 
die Kuhns das Erträgniß des Beſitzes 
erhalten ſollten. Nach dem Tode Kirch— 
hoffs und ſeiner Frau ſollte dann der 
Beſitz gänzlich an Kuhn und ſeine Frau 
übergehen. 

Dafür hatten ſie den Unterhalt für 
die alten Leute und deren drei noch min— 
derjährigen Kinder zu beſchaffen. 

Kirchhoff behauptet nun, daß Kuhn 
den Vertrag nicht gehalten habe. Kurz 
nachdem derſelbe abgeſchloſſen war, ſoll 
Kuhn damit begonnen haben, den Klä— 
ger und ſeine Kinder aufs Uebelſte zu 
behandeln und für den Vater, wie für 
die Kinder, ſoll es fortab mehr Schläge, 
wie Eſſen gegeben haben. 

Der älteſte Sohn, ein Junge von 

2 Jahren, wurde nach Kirchhoff's An- 
gaben zu einer Arbeit angehalten, der 
ſeine Kräfte nicht gewachſen waren. 
Den Lohn des Jungen nahm ſtets Kuhn 
an ſich. Schließlich wurde der Junge 
aus dem Haufe geworfen und ihm über: | 
Iafien, für fich je!bjt zu jorgen. Der 
Qunge und fein Bruder fanden dann in 
Milwaukee Unterkunft. 

Die jhwerjte Bejhuldigung, melde 
der Kläger erhebt, it aber die nun 
folgende: Kuhn joll das dritte Kind, die 
damals Hjährige Emma, unter Todes: | 
drohungen zu einem unjittlichen Ber: 
hältnig mit jich jelbit gezwungen und | 
dajjelbe fortgeiegt haben, bis das Kind | 
13 Jahre alt war. 

Die Sahe wurde endlich entdedt und 
Anklage gegen Kuhn erhoben. Jn Folge 
derjelben wurde Kuhn Yu zehn Jahren 
Zugthaus verurtheilt; erhielt jedoch) 
jpäter eines Yormfehlers wegen einen 
neuen Prozeß bewilligt. Nad langen 
Berhandlungen wurde diejer dann vom 
Kalender geitrichen, wie dies in Amerika 
fo vorzutommen pflegt. 

Den Kläger jelbit fol Kubn durd 
Mikhandlungen um's Leben zu bringen 
gejucht haben. ALS das nichts müßte, 
fol Kuhn den 70 Jahre alten Mann 
dur Gift aus der Welt zu jchaffen ver: 
fudt haben. 

Durch alle diefe Angaßen fucht der 
Kläger zu beweijen, dak Kubn den Ver: 
trag in feiner Weije gehalten habe, und 
er bittet daher um Ungiltigfeitserklä4 
rung desjelben. Außerdem erjucht Stirdhe, \ 
hoff das Geriht um Schuß gegen Kuhn. \ 

Richter Tuley fertigte heute vorläufig |, 





einen EinhaltSbefehl aus, welher Kuhn 


verhindert, das ftrittige Eigem hum zu 
veräußern. 


Ucberfahren. 


Der 15jährige Zeitungsjunge Willie 
Mullenhänjer, von No. 565 28. Str., 
Iprang am Samjtagnor dem Haufe No, 
440 State Str. von einem Kabelbahn- 
wagen und jtürzte jo unglüdlic zu Bo: 
den, daß die Räder eined jchweren, aus 
der entgegengejegten Richtung berfom: 
menden Kohlenwagens über ihn hinweg 
gingen. Das linfe Bein ded armen 
Jungen wurde zwijdhen Knie und Kuöchel 
Er befindet ji 
gegenwärtig im- County = Hojpital in 
Pflege. 

Der Kutſcher des Wagens entzog ſich 
ſeiner Verhaftung lt bie: Br Er 
ee. nicht betannt. 


| mehr am Plage ilt. 


| betrunfen, 


| fertig hinzu, hob die auf der Erde lie: 


| ging e3 in jaujenden Galopp, während 
das Kind von 
ı und an der Geite des Gefährts entlang 
ı gejchleppt wurde. 
| weit ging die ahrt, dann war Traynon | 


| Kind blieb befinnungslos liegen, 


ı gerijjen, die Kleider hingen ihm in Feen 


ı minifus Zweiges No. 679, 


| Valerius Sohn; 
Guchke; 
Guchke; 


zinski, Pet. Bothen. 


| jener 


- Huf der Flucht verwundet. - 
Poliziſt MeGinnis ſchießt 5; 


Raufbold durch den Schenfel, 


John Keefe, von No, 222 Weft 
Volk Str., wurde geitern bei dem Ber: 
juche, fih feiner Verhaftung durd Die 
Flucht zu entziehen, von dem Bolizijten 
MeGinnis durch einen wohlgezielten 
Revolverfhuß dur den rechten Schen⸗ 
kel niedergeſtreckt. O'Keefe war wegen 
gröblicher Ruheſtörung an der Ecke von 
State und, 21. Str. verhaftet worden 
und hatte alö er zu dem Alarmfajten 
geführt werden follte, ein Meſſer gegen 
den Beamten gezüdt. 3 entitand ein 
wildes Ringen, in melden eS zwar dem 
Polizijten gelang, jeinem Gegner bie 
Waffe zu entreißen, daS aber anderer: 
jeits D’Keefe aus den Händen feines | 


| Gegners befreite und ihm Gelegenheit 


zur Flucht gab. Der Beamte folgte | 


| dem Ausreißer und feuerte, nachdem er 


ihm wiederholt Halt geboten hatte, 
Der Chuf hatte die gemwünjchte Wir: 
fung und D’Keefe wurde fejtgenommen. 


Die Wunde it abjolut ungefährlich, 


D’Keefe wurde indeh Doch, der Sidyer: 
heit halber, nad den County Hofpital 
gebradt. 

Beifpielloje Brutalität. 


Ein Akt viehifcher Roheit, der einem 
unjchuldigen Kinde vielleiht das Leben 


| foften wird, wurde am Samftag gegen 


Abend von einem Manne ausgeübt, für 
den die Bezeihnung „Menih“ nicht 
Der Name des 
Betreffenden ijt John Traynon. Gr 
und ein anderer Burjche Namens Yo: 


| jeph Garly hatten am Nachmittag eine 


Spazierfahrt unternommen und jich To 
dag ihre beitialijche Natur 
durh nichts mehr zu zügeln mar. 
Abends fuhren fie die Julton Str. ent: 
lang und hielten noh an verjchiedenen 
Wirthſchaften an, wo fic ihren Rauſch 
bis zum Uebermaß vervollflommneten. 
Nahe der Beoria Str. entfiel Tray— 
non die Mübe. Das Bugay hielt und 
ein Eleiner Knabe, der jehs Jahre alte | 
Arthur Roberts, dejien Eltern No. 56 | 
N. Peoria Str. wohnen, fprang dienjt- 


gende Mübe auf und überreichte Diejelbe 
ihrem Eigenthümer. 

Zraynon ergriff mit der einen Hand | 
die Mübe und faßte mit der anderen 
den Eleinen Arthar beim Handgelent, 
Dann gab er feinem Gefährten ein Zeiz | 
hen, diejer hieb auf das Pferd und fort | 


Traynon fejtgehalten | 


Ungefähr einen Blod | 


des Spafes müde und er fehleuderte jein 
Opfer auf die Sirafe. Das unglüdliche | 
bis es | 
von ten Alugenzeugen der jhredlichen That 
aufgehoben und nach dem elterlichen 
Haufe gebracht wurde. Der Arm war | 
dem Stnaben beinahe aus der Schulter | 


vom Yeibe und der ganze Körper war 
zerichunden. Außerdem hat die Angit 
auf den Kleinen derartig gewirkt, dag 
für jein Leben zu fürdten: ijt. 

Zraynon, und Garly wurden verhaftet 
und in einer Zelle der Bolizeijtation an 
der Desplaines Str. untergebradt. 





Schwadher Magen wird durhd Becham’s Pillen 
geitärft. 


Bereinss- Angelegenheiten. 


In einer Fürzlich abgehaltenen Ver: 
fammlung wurden in der St. Paulus 
Semeinde in Anwejenheit der Beamten 
des St. Georg Zweiges der fatholijchen 
Kitter von Amerika nadhftehend benannte 
Beamte des neu gegründeten St. Do: 
der Fatholi: 
jchen Ritter von Amerika gewählt: Bräj. 
Vice-Präſ., Joſeph 
prot. Sekretär, Aloys A. 
Finanzſekretär, John Leucht— 
mann; Schatzmeiſter, John Schuettner; 
Wachtmeiſter, Theodor Forman; Thür— 
hüter, John Brenner; Verwaltungs— 
Räthe, Chas. Weichbrod, Wm. Pta— 


— —— 


Irrthũmlich verhaftet. 


Ein katholiſcher Prieſter, Pater 
James Ryan, wurde am Samſtag bei 
einer Collecte, welche er in Lawndale 
veranſtaltete, unter dem Verdachte, einer 
Hochſtapler zu ſein, welche ihre 
mildthätigen Mitmenſchen brandſchatzen, 
feſtgenommen. Sofort eingezogene 
Erkundigungen ergaben indeß, daß der 
Verhaftete ein regelrechter Geiſtlicher 
war und führten zu feiner Freilaſſung. 


Beim Baden ertruuken. 


ö—jt — — —— — — — —— —— ———— — — 


John Ready, ein 12-jähriger bei ſei⸗— 
nen Eltern, No. 123 Maud Ave. wohn⸗ 
hafter Junge, ertrank geſtern Morgen 
bei einem Bade, das er in Geſellſchaft 
mehrerer Atersgenofi jen nahe der Cly— 
bourn Pl. Brüde im Flufje genommen. 

Die Yeiche wurde nach mehritündigem 
Suchen gejunden und in die Wohnung 
der Eltern — 


| 


| 
| 


ten 1850 fonnte er eine Mabhjeit nur riechen, indem 
efchtnerden ihn in einen furdtbaren Zus 


ehe beriegt hatten. folgenden Sommer 
Europa ER — wegen, 
Er ungeheilt jurüd.- Im Herbfte eutfi 


Boods —— 


ran: be Probe zu a. Weihe 
re * einen eis 
Be: — vol 


Y . 
ein verabigiedeter Fcuermann der Jadion Engine 
Go.) Long Island City, N. V. Tagt. zu Weihnade 


SW 


5 —gezecht, 


John P. Neidhoefer, 


qhloh ee regulären Zuge, 


— und Vergnugungen. 


Verein deutſcher Waffengenoſſen. 


In der Columbia Halle an der State 
Str; feierte geitern der „Verein deutjcher 
Waffengenofjen“ fein ſechsmonatliches 
Beſtehen durch ein gemüthliches Fami— 
lien⸗Feſt, Zu welchem ſich Vertreter bei⸗ 


nahe aller Kriegervereine Ehicagos ein-⸗ 


gefunden hatten. 

Dem Secretär des Vereins, Herrn 
Julius Balentin, war für dieſe Gele: 
genheit eine ganz beſondereueberraſchung 
und Auszeichnung zugedacht. Herr 
Wilhelm Bottel überreichte nämlich, 
nachdem Herr Fritz Brunnengräber in 
einer ſchwungvollen Nede auf das Wach⸗ 
ſen und Blühen des Vereins und auf die 


aufopfernde Thãtigkeit des Herrn Valen— 


tin hingewieſen, dem Letzterea ein präch⸗ 
tiges Zeichen der Anerkennung Seitens 
des Vereins, beſtehend in einem kunſt— 
voll gearbeiteten, goldnen Kreuz mit 
einem funkelnden Diamanten in der 
Mitte und der Inſchrift: „Der Verein 
deutſcher Waffengenoſſen ſeinem bewähr— 
ten Mitglied Julius Valentin, d. 7. Aus 
gujt 1892.” Der jo Gechrte dantte 
mit einigen pafjenden Worten und nad): 
dem er ausgejprochen, fich auch in Zu: 
funft des Vertrauens des Vereins wür: 
dig zu machen, jchloß er mit einem Hoc 
auf die Kameraden, in welches alle An+ 
wejenden Fräftig einftimmten. 

Das Feit verlief dann in der üblichen 
Weiſe. _ ES wurde getanzt, gefcherzt und 
bis die fröhliche Gejellichaft 
zu fpäter Stunde den Heimmeg antrat. 


Dlattdeutfche Gilde To. 1. 


ö— — — — ——, 


| 


Ein hübſches 
gemüthliches 
Spiel 
iſt nie voll⸗ 
ſtändig ohne 
einen aus⸗ 
giebigen 
Vorrath von 


Blackwell’s Bull Durham 
Rauch-Tabak 


der nur aus ‚reinem Blatte‘‘ 


beiteht, das im berühmten 


goldenen Gürtel gewachjen ift und fich durch gleichmäßige 
Güte und reichen Wohlgeruh Allen empfiehlt, die einen 


wirkfih guten Tabak rauchen wollen. 


Kein anderer 


Rauchtabak wurde jemals bergeitellt, der die allgemeine 
Beliebtheit erlangt und behalten hat, wie Blakmwell’s 


Bull Durham. Er ift jegt, 
Zahren, der beite auf der Welt. 


tie zu allen Zeiten feit 25 
Nur fabrizirt von 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 


. 


Amnuefiy Affociation of Illinois, 
Die Wahl der Beamten. 


An der Halle Ro. 106 Randolph © 
fand geitern eine a | 
lung der „Amnefty Affociation of Illi- 


| nois“ jtatt, bei welcher 4) Mitglieder | 


| ugegen waren. 


In ächt plattdütſcher Bemüthlichkeit | 


verlief gejteın das Heit, welches die 
„Blattdütihe Gilde No. 1“ in Gemein: 
haft mit der „Platt. Gilde Elgin No. 
23* in Elgin, XU., veranftaltete. Die 
Ghicagoer reiften in der Frühe per Er: 


trazug von bier ab’ und murden nad | 


einer luftigen Fahrt von den Brüdern in 
Elgin herzlih empfangen. Nachdem 


} 


| 


z i \ Hdem durchzuſetzen.“ 
man jih zunädhjt durch einen Fräftigen | 


Irunf gejtärft und etwas ausgeruht | 


hatte, 
ein fröhliches -Treiben. 


entmwidelte ich auf dem Yeitplaß | 
Ein umjichtiges | 


Arvangements:Comite forgte dafür, daf | 
| Niron; Secretär: Chas. Barrn; Schak: 


e3 weder an Grfrifhungen, noch an 


| Mitteln zum Zeitvertreib fehlte und jo 


verlief da3 Feft in Harmonie und roh: 
finn, bi die Zeit zum Aufbruch mahnte. 
K. und 8.of . 

Die Lady Waihington Loge No. 769, 
K. und 8. of H., hielt gejtern in Os: 
walds Garten ihr Picnic ab, welches 
fehr gut bejucht war. Das Arrange: 
mentö-&omite, bejtehend aus den Herren 


und Frau Elife Johannes hatte in um- 
fajjender Weije dafür geforgt, daß alles, 
was dazu gehört, eine Gejellfhaft zu 
erheitern, im reichlichem Maße vorhan: 
den war und fo verlief denn das et in 
einer allfeitig befriedigenden Weife. 


Germania Damendpor. 


Das erfte Stiftungsfeit des Germa: 
nia Damendhor fand gejtern im De 
Berge’fhen Garten, Ede der Evaniton 
Ave. und Haljted Str. jtatt und verlief 
in jo erfolgreicher Weife, daß der junge 
Derein alle Urjache hat, vertrauensvoll 
in die Zukunft zu bliden. Die 35 Mits 
glieder nebjt ihren Familien und einer 
großen Anzahl von Freunden hatten fich 
eingefunden undes jtellte fich eine jo ur: 
gemüthliche, ächte Sängerfeit- Stimmung 
ein, daß alle Anwejenden fi) ganz vor: 
trefflich amüfirten. Gegen Abend er: 
fhienen au no Mitglieder befreunde- 
ter Vereine, und nahmen an bem 
fröhlichen QIreiben herzlichen Antheil. 
Das Arrangements-Gomite, welches fi 
feiner Aufgabe mit Eifer und Gejdid 
entledigte, bejtand aus nachbenannten 
Damen: Frau Seil, Frau PBankonin, 
Frau Fitpatrid und Frl. Kraft. Die 
Beamten des Vereins find: Fraußchlau, 
Präfidentin; Frau Spindler, Bicepräft: 
dentin, Frl. Kling, prot. Gefretärin; 
Frl. Stettin, Finanzfefretärin; Frl. 
Wiefe Schakmeitterin. Dirigent des 
Bereins ijt Herr Profefjor Bijchop. 

Queen Loge Io. 272. 

In Gadens Park zu Harlem, XU., 
vergnügten fi gejtern Nahmittag und 
Abend die Mitglieder und jreunde der 
„Queen Loge No. 273, K. and &, of 
H.“ in der Weije, wie fie bei den Mit: 
gliedern diefer Loge, die ja durch das 
Arrangement hübſcher Feſte befannt 
find, üblich ift. Allerlei Unterhaltungs: 
jpiele wurden veranjtaltet, man tanzte, 
plauderte.und amüfirte fih auf's Beite, 
und fo verlief das feit jo heiter und ge: 
müthlih, daß die Gejellihaft am Abend 
mit dem Vorſatz auseinanderging, ſich 
möglichſt bald wieder in derſelben ER 
zu treffen. 


Zwei neue Bahnıgeleife. 


Vertreter der Chicago & Weitern 
Indiana R. N. Co. haben beim Bür- 
germeifter Wajhburn und GCommijjär 
Adrid um die Bewilligung nadge: 
juht, zwei weitere Geleije an Wallace 
Str. von 55. bis 77. Str. legen zu 
dürfen. 

Anwalt Miller, weiher um feinen 
Rath, befragt wurde, gab an, daf die 
Bahngeſellſchaft zur Legung der Geleife 
berechtigt ſei, doch Commiſſär Aldrich 
wollte die Erlaubniß aus dem Grunde 
verweigern, daß die Stadt gegenwärtig 
an dem Plan arbeite, alte Geleife in 
ein Hohbahniyitem umzuwandeln. 

Die Entfheidung wird erjt bei der 
Nüdkehr des Bürgermeifters, der gegen: 
wärtig verreift it, abgegeben werden. 

—12—— 1 —— 


Riagara Falls uud G 
® Be Chautauqua 


Billige Ercurfionen via der Erie 
Linien. 


Am 16. Aug. veranſtaltet die Eri 
Linie mittelſt Specialzug eine Billige 
Excurſion nach Chautauqua Lake und 
Niagara Falls. Tickets dreißig Tage 
gülug für die Rückkehr auf irgend einem 
werden nach irgend 
einem der beiden Orte, zum Preiſe von 
88 für die Rundfahrt verkauft. Wegen 
Pullman Schlafwagen und fonfti 
Einzelheiten wende man fih an A. 


| Warrell, Stadt Paflagiers- Agent der - 


: Linien 242 Clark Str., Grand 
1 Gebäude. 


| meijter: Jacob \fngenthron; 
| fidenten: 


| 
| gejtatteten Mittel anzuwenden, um die | 
ie 
| ide 


&3 wurde berichtet, da die Aljocia= | 
tion!in Springfield incorporirt worden 
jei und hierauf wurde die vfin Erecus | 
tiv-Comite ausgearbeitete Conftitution 
angenommen. Na derjelben ijt der 
Zweck der Vereinigung „alle gejeklich 


Begnadigung von Oscar W. Necbe, 
Michael Schwab und Samuel Fielden 
E83. jollen im ganzen 
Staate Zweig: Bereine begründet wer: 
den, deren Oberleitung in den Händen | 
eines „Staat3-Council* liegt. 
Die Wahl der Beamten ergab folgen: | 

des Nejultat : Präfident: Wm. Penn | 


Vice⸗-Praͤ⸗ 


Col. J. W. Varker, Henry 


D. Lloyd, Gen. M. M. Trumbull und 


Dr. Bayard Holmes. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Bi 
f 


‚18 ug 


Namdem noch eine Reihe unwejentli- 


| der Routine » Gejhäfte erledigt waren, 


vertagte fich die Verjammlung. 


Kerns Neftaurant und Biere | 
Dautt, 108 2a Salle Str. Beute 


Chas. Gerhardt | an Zapf; Andhenfer Bufch BPilfes 


ner, Budweifer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
VPilſener, Münchener, Wurzburger, 
Culmbacher. 


Schwer verletzt. 


Charles Benſon, eia Fuhrmann des 
Milchhändlers L. H. Hudſon, No, 428 
63. Str., wurde geſtern ſchwer, viel⸗ 
leicht tödtlich verletzt. Der Mann war 
die State Str. entlang gefahren und 
wollte in die 57. Str. einbiegen, als er 
den Bogen zu kurz nahm und ſo heftig 
gegen den Randſtein fuhr, daß der 
Wagen umgeworfen wurde. Das Pferd 
wurde ſcheu, ging durch und ſchleppte 
den bedauernswerthen Mann, der unter 
das Fuhrwerk geſtürzt war, eine Strecke 
mit ſich. Paſſanten hielten ſchließlich 
das Pferd auf und befreiten den unglück— 
lichen Mann aus 
Lage. 

Eine ärztliche Unterſuchung ſtellte das 
Vorhandenſein ſchwerer, höchſt wahr— 
ſcheinlich ſogar tödtlicher Verletzungen 
feſt. 

Benſon iſt ledig und wurde nach ſei— 
ner Wohnung, No. 6145 Princeton 
Ave., — en 


ſeiner furchtbaren 


vjulImoſamt 


I kogue auf Verlangen frei zugeſandt. 


822 Broadw. ay. 


find felten glüctliche, 


Die und wodurch diefem Vebel in furger 
eit abgehalfen werden fann, zeigt ber „. Mets 
ngsstinter‘‘, 250 Seiten, mit gahlreichen] 

naturgetreuen Bildern, weicher von Tem 
un bewährten Deutien Schl-Inftitu 
in New a herausgegeben * auf 
Junge Leute, bie in 


ar follten * —* 
Schillers Dirum p 


bindet, wohl beh d:6 vortrefilich 
Bus! ee fie — — 
Rt. > A en ERROR ES Gem 
oftmarten in ben ache, forgfam 
verpadt, frei verfandt. Abrefe: N 
DEUTSCHES HEILANSTITUT, 


ı Clinton Place, New —— A. X. 


— 


Die 


Der „Rettungs: Unter‘ ift aub zu 
Ebicago, ZU.. bei Herm., Shimpitn, m 


Chicago College of Midwifery, 


Das einzige reguläre Hebammen = Anftitut 


ı im Weiten eröffnet jein 18. Semeiter am er- 


ten Mittwoch des Monats September 1892, 
Nur reguläre vom Staate autorifirte-Aerite 
ertheilen den Unterricht und werden jtaatlıcdh 
anerfannte Diplomas ertheilt. Näheres bei 


DR. F. SCHEUERMANN, 
191 ©. Rorth Ave, 


een 
deine 
Be · 


Jeheill ; zabfung 


Finanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


Keine Operation. Seine Hehaltung vom 


Schrrftlube Garantie Für fihere Seilung aller Arten 
Brüche ‚bei beiden Se chlegteru ohne Meſſer oder 
Syringe einerlei wie langer Dauer. Unterſuchuug 
trei. Sendet um a ar. 

The Miller Go,, 
lömatlı 1106 Dan —S— Shicagn. 


- Brücde geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Yruchbaud it das einzige, 
iwelche® Tag und Naht mit Vrauemlichleit getragen 
wird, indent e8 den Bruch auch bei der ftärfften Hör: 
perbeiwegung aurüdbält und jeden Bruch heilt. Gata= 
25, 1f 
Improved Electric Truss Co., 

Cor. 12. St., New New York. 


Beiden Sie an Ihren wi ugen, oder — 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille 

Ich unterſuche Ihre Augen Frei und garautire für 

Vre Brille unJahre. 
DR. BURNHAM. 

505 Masonic Temple, Chicago, 

Spreden Eie por, ober lajfen Sie fi) ichiden, „mie 

aranulirie, entzündete oder jhiwade Augen zu harlen 

find “—peilungen im 5 Tagen, nad der erufadhiten und 

wifienicpaftlihiten Diethode. — Brillen werden au den 


| niedrigften Preifen aeliefert. — Eine Behandlung 


in der Difice frei. 1. urouiiſa 


— Dr T. J. Bluthardt. 


! Nucdmittags. Zelephon: 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 
Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
Uebelfeit, Sauered Auf: 
ftoßen u. j. tv. 


Diefe fo gewöhnlichen Kranfeiten haben 
meijtend ihren Urjprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht die zur gefunden Ber- 
dauung der Speifen nosbwendigen Eigenfhaf- 
ten, biefelben werden nicht gehörig aufge» 


: {öRt, und eine allgemeine Schwäche bed Magens 


tritt ein. Eine Reinigung bed Magens ijt 
erforderlich, welches am. beiten burh Dr. Aug. | 
König’s Hamburger Tropfen geichiebt. Die 
Tropfen reinigen die Sätte und fiellen bie 
erfchlaffte Kebenäfraft wieder ber. 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
Tropfen 


Billiöfe Befcwerden befunden eine Trä, gheit 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des —— 
Körvers, der Xeber, und Unregelmäßigfeit im 
ben Funftionen der verfihiebenen zur Verarbei- 
tung ber audgefonderten Flitfjigfeit beitimmten 
Organe. Bern ein Neberflußson Galle im Btute 
zurüdbleibt, fo treten billiöfe Befhmwerden auf, 
welche fich Durch gelbliches Auſſehen der. Haut 

u.f. mw. anzeiaen. Als eim Mittel gegen dieſes 
Reiben find Dr. Au Könia’® Hamburger 
Zropfen aufs MWärinte zu empfehlen. Schon 
nad den eriten Dofen end * Appetit zurüd- 
fehren, Die Mattigfeit wird verfepwinden nnd 
neuer Rebensmuth wieberfehren. 


Dr. ROHDE, 
ſcher Arzt ‚Wendartn.Geßnrishelfer, 


728 &. Sallted Gtr., Ede 18. Str. 


ee u 
?. ©. HARNISCH, 


"Dr.F 
Deutiher Augen: Arzt, 
vormals langjähriger erfter Aiititent der Föniglichen 
Untverfitäts-Ungeaktinif zu Leipzig. modola 


De der Poito 
en: ——— Tele. Main ss; 97 


2.858 
103 Sontltrt, . * 
B.AdamssStr. | 
Qufriedenpeit ir in jeder HSinfiht garantirt, Sinft gerantit, 


=: EEE 


Deutf 
Bon 24; Aber 


| Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 


Wohnung: 428 Elm Etr. Gurehituitder Di 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abendd. Telephon: North 552. 
Sffie: Benetian, Building 6 Waſhiugton 
©tr., Zimmer 617 und 618, Sprecdftunden: 3—5 Ihr 
Main 35%. june 7 bi» 


Sopecialiſt für Frauenkrankfeiten. — 





' Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur gröferen Bequemlichkeit meiner Patienten anf ' 
der Süd» und MWeitieite der Stadt, habe ia eine Office 
genommen in Gentral Mujic Hal, Binmer 27. 

DR. STREHZ. 

Specialitäten: Allgemeine Kranfheitszuftände. ind» 
befondere Sautaffeetionen, Nerveulciden und 
Frauen: Hraufheiten. — Spreditunden von — 

juli] 


x. A. ROSENBERG 
ugende 


| past * auf 35jäßrige Prazis in der Behandlung ges 


imer Krankheiten. Juwge Leute, die burd | 
fünden und Ausichweifungen geihwäcdt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen nııd anderen Frauentrante 
beiten leiden, werden durd na angretfende Mittel 
— eheilt. 125 S. Glart Sitr. Offiee . 
tunden v bis 11 Vorm. 1 bid 3 und 6 bid * Abends, 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei llnov ljahr 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Ave. 


Dr. €. Welder, 


augen und Odren-Arst. 
Borm. : Zimmer 1005 ı. 1007 Maſoni 


* 49 Oit North Ave. 
Temple. Rachm.: 4 — Znassuso, mobufe 


Neuefte Metyode für die Behaublung 
u variors —S— 
Bolton vental vario ate Str. 
—* Madion Groͤßtes Stabiiffeutent 
fir Bähre Behandluug der Welt. 18 
a Hffiren im den Bereinigten Staaten 
4 Griter Kaffe Arbeit zumägigen Breifen, 
j Schmergiofed Yahnnusziegen. Biratifite 
te Yuft szrei beim einfegen neuer Bühne. 
” für deite® Gedi. CS aiht ferne Beflere Bridges 
wort oder Zähne ohut Piciien, und Moldfzune; eine 
Eperialität. Goldfükung FI und aufwärts. * Gelben 
füllung 50. und an anfwärts. Sommtags ‚ifen vom 
9-5 Ubr. 


— 
— — 2 


anmaztet Zheatens 


| Eingang 161 W. Madifon R 


züd — > Fünurg a 
bere yüllungen ne koitenfret gen e 
Echnerz — — garantirt eriter Alafie oder 


Volles Gebiß 85.00, 


ER 
a 
Ave.. Ede 


Ge —3 dir &3 wird deutid aefaroden. — 
RN Dr. SCHRO 

der beite und zuderiamgile 

Garpeuter Str. Beite Gebifle S—-& 
* Quierʒios geaogen. Zadne odue Blatien Gold 
> Sonutays u. 

DR. = 

ion Strafe, * ds, * 

huärztiide Diiice g 
— — — ‘. | 222 


Stueidet Died aus. ju22 l1juft & 
Shicagos. 413 Diitwantere 
Süberfülungen zum halben Preis muter sn 
OSDMAN, 
&urela Biod, 155 WÜ 
De Wene 
—— 8 ——— ze un und 
Eat EAN 
e Zahlung. Dr. K 
Sp —* oi ee ist. 
169 ©. Glart St BEE 100 3. siert au... anche 
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Das Sertenwefen in England. 


Daz Seltenweſen in England 
nimmt einen immer größeren Umfang 
an. Als merkwürdigſte Zugabe find 
nun wahrhafte engliſche Mohamedaner 
aufgetaucht, nicht etwa eingewanderte, 
ſondern zum Islam bekehrie Untertha— 
nen der Königin. Die Aufmerkſamkeit 
auf dieſe Bewegung“ wurde namentlich 
durch die indiſche Preſſe gelenkt und 
eine im Frühjahr zu Rangen in Unter—⸗ 
birma abgehaltene Verſammlung, in 
welcher Geld gezeichnet wurde, um die 
Engländer zum Islam zu bekehren, 
machte einiges Aufſehen, zumal dort 
die Behauptung ausgeſprochen wurde, 
in Liverpool beſtehe bereits eine itarfe 
mohamedaniihe Gemeinde. Indiſche 
Blätter bezifferten deren Kopfzahl auf 
500 bis 600. 

Der Orientaliſt W. Muir iſt nun 
der Sache auf den Grund gegamgen, 
wozu ihn eine in arabilder Sprade 
erichienene Brojchitre veranlaßte, die in 
Konjtantinopel unter dem bejonderen 
Schuge des Sultans gedrudt murde 
und den Titel führte: Der Glaube de3 
Y3lam von Abdulla William Quilliam. 
Diefer. Quilliam entpuppte fich als ein 
höherer Polizeibeamter in Liverpool 
und die arabifche Brojchüre ift aus dem 
Engliihen überjet. Mer. Quilliam 
berichtet Batın, er fei jekt 50 Jahre alt, 
habe zwei Söhne, Plohammed und 
Ahmed, er fe urſprünglich wesleyani—⸗ 
ſcher Geiſtlicher geweſen, habe ſich zu 
Zanger 1m Maroifn gefundheitshalber 
nufgehalten und jei dort, wo er die 
Wahrheiten des Jslam Fennen gelernt, 
zu diefem übergetreten. Nachdem jic) 
ihm Gleichgeſinnte angeſchloſſen hatten, 
errichteten fie zu Liverpool ‚in einem 
gemietheten Haufe eine Moichee und 
begannen ihre Propaganda. 

Quilliam's Broſchüre, welche das Le— 
ben Mohamed's und die Glaubensſätze 
des Islam enthält, iſt außer in das 
Arabiſche auch in das Birmaniſche, 
Perſiſche und Hinduſtani überſetzt wor— 
den; er iſt ein Mittelpunktt für die in 
Europa zerſtreuten Mohamedaner ge— 
worden und erhält Unterſtützungen von 
auswärts, um die Engländer zum Is— 
lam zu bekehren. Beſonders hat ſich 
auch der. gegenwärtige Sultan feiner 
angenommen. Quilliam reifte zu ihm 
und wurde nebjt einem feiner Söhne 
gnädig empfangen. Während eines 
zweimonatlihen Aufenthaltes war er 
wiederholt dejien Gajt; der Gultan 
küßte den jungen Quilliam, jchenkte 
ihm ein arabiiches Nog und jtellte den= 
felben a la suite der Erthogal, der 
Leibfavallerie. Die Zahl der bis jeßt 
zum Islam bekehrten Engländer wird 
verichieden auf 40 bis 60 angegeben. 
Die Moichee befigt einen Balfon, wel= 
her der Plab des Mluezzin ilt; der in- 
nere Raum ilt mit Roranjprücen in 
englifcher Sprache bemalt. Auffallend 
darin ift eine Orgel, aud) werden Hyn= 
nen gelungen, wiemohl beides durchaus 
nit dem mohamedaniihen Gottes- 
diente entipriht. Die Predigten hält 
Quilliam jelbit, wobei er in arabijcher 
Sprade beginnt, die ihm jedoch keines— 
mwegs geläufig ift. Unter feinen Zuhö- 
rern befinden fih außer den „befehrten“ 

Engländern noch indiſche Matroſen von 
gerade im Hafen liegenden Schiffen und 
regelmäßig der türkiſche Conſul, auch 
Frauen und Kinder. Der Gottesdienſt 
iſt aber keineswegs rein mohamedaniſch, 
Sondern vielfach Mich chrijtlicher Art, 
iiberhaupt zeigt die ganze Religion des 


Herrn Quilliam eine Berquidung von | 


Islam und Chriſtenthum. Kirchenlie— 
der nach unſecer Art und Koranſprüche 
wechſeln im bunten Durcheinander wie 
der rothe Fez und ſchwarze Cylinderhut 
unter den Zuhörern. Mit Gebeten 
für die Königin Viktoria und den Sul—⸗ 
tan als Beſchützer der Gläubigen 
ſchließt William Quilliam ſeinen Got 
tesdienſt. 


Sas große Publikum läßt ſich ũber die 
Verbreitung eines Blattes nidht täuihen. 
Es briungt ſeine Auzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſächlich einen großen Leſer— 
kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß Die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 


Kurz ud Fett. 


* Der Maurer Thomas Naih jtürzte 
am Samjtag von einem an dem Naubau 
des Lee Gebäudes, Ede Fifth Ave. und 
Madijon Str. befindlichen Gerüjte und 
erlitt eine ihwere: Berletung an der rechs 
ten Hüfte. Der bedauernswerthe Mann 
wurde. mitteljt Ambulanz: Wagens nad) 
feiner Wohnung in Lake Biem befördert. 
Drei feiner Mitarbeiter die mit Nafh 
zugleich gejtürzt waren, kamen mit dem 
Scähreden davon. 


* An dem neuen Golumbia-Gebäubde, 
weldes an der Ede von State und 
Wafhington Str. erbaut wird, büfte 
am Samjtag Abend der Arbeiter Au: 
guſtus Olſon auf ſchreckliche Weiſe ſein 
Leben ein. Er ſtand auf einem minde— 
ſtens zwei Tonnen wiegenden Quader— 
ſteine, der in die Höhe gewunden wurde. 
Auf halbem Wege brad) der Stein mit: 
tem: durch und fiel herunter. Dlfon ge- 
rieth zwifchen die beiden Hälften und der 
Kopf wurde ihm dabei  vonr Runpfe 
gequetfht. Der Verunglüdte war 40 
Jahre alt, wohnte Ne. 23 FepStr. und 
binterläßt eine frau und drei Kinder. 


* Spielende Kinder fetzten geſtern das 
Dettzeug im einem Zimmer: des von 
Emanuel Mäß ewo huten Hauſes No. 
3628 State Str. in Brand. Die 
Feuerwehr wurde gerufen und erfticte 
die Flammen, ehe nennenswerther Scha- 
den angerichtet wurde. 


* Zwiſchen zwei italieniſchen Frucht⸗ 
händlern Lewis Pazutti und Andre 


Zola, kam es geſtern in der gemein— 
ſchaftlichen Wohnung, No. 475 5. Ave., 


zu einem @treite, ber damit endete, daß 


Bazutti feinen Gegner mit einem (we: 
ren Brügel zu n ihlug. Zola, 
welcher am Kapfe —— verwündet ift, 
wurde in ärztliche Behandlung genom⸗ 
men,  Pazutti aber verhaftet. 


* Morgen RNachmittag um 8 Uhr 


werden ſich die Mitglieder des Turnder⸗ 
eins. Garfield an dem Haufe No. 66 
€ {gbourn Ave. verfanmeln, —* ‚von da 





Sriugaliqh abgelaufen. 


Die Paflagiere eines nach Couisville 
fahrenden Zuges großer Ge— 
fahr entgangen. 


Die zweite Abtheilung bes Abend- 
Paflagierzuges der Louisuille, New 
Albany & Chicago Bahn fuhr geftern 
an der 83. Str. in Folge einer faljch 
geitellten Weihe auf ein Nebengeleife. 
Der unvermuthete Stoß, melden der 
Zug dadurch erhielt,: ſchleuderte den 
Locomotivführer J. F. Brooks und den 
Gepäckmeiſter C. R. KCarter zu Boden. 
Beide wurden leicht verwundet. 

Der Zug fuhr zur Zeit in einem 
langſamen Tempo und dieſem Umſtande 
iſt es zu verdanken, daß kein größeres 
Unglück eintrat. Auf dem Nebengeleiſe, 
auf welches der Zug gerieth, jtand näıns 
lich eine lange Reihe von Frachtwagen, 
in welche die Locomotive hineingefahren 
wäre, mwenn die Geſchwindigkeit eine 
größere geweſen wäre. 

Der Zug konnte nach einem Aufent⸗ 
halt von einigen Minuten ſeine Fahrt 
nach Louisville fortſetzen. 


Verhaftet, weil er einen Hund 

erſchoß. 

Herr Joſeph Ruſſel von No. 24 
Boſton Ave., erſchoß geſtern einen bös— 
artigen Köter, welcher ihn angefallen 
hatte. Dienſteifrige Nachbarn benad)- 
rihtigten die Polizei von der Blutthat 
und veranlakten die Verhaftung Des 
Schüsen. Der Hund ijt angeblid Gi: 
genthum eines Fräulein Mary Moore, 
welches mit Herrn Ruſſell in demſelben 
Hauſe wohnt. Die Anklage lautet auf 
Schießen innerhalb der Stadtgrenzen,“ 

Ruſſell befand ſich natörlich, gegen 
Stellung einer kleinen Bürgſchaft, kurz 
nach ſeiner Verhaftung wieder auf freiem 
Fuße. 


— 


Berhängnigdoller Srrihum. 


Dr. Cole, ein bekannter, in South 
Chicago wohnender Arzt, erhielt am 


Samjtag Abend von zwei Freunden Dez | 
fuch und lud diefelben zu einem Ölaje | 
Wein ein. Er hatte eıne lade aus 


dem Keller holen lafjen, jchenkte aus 
derjelben die Gläfer voll und, nachdem. 
die freunde angeftoßen, that jeder einen 
tüchtigen Zug. Die Wirkung war eine 
furchtbare, denn die lajche Hatte nicht 
Mein, jondern Garboljäure enthalten. 


"Wie Feuer brannte die genofjene Flüjlig- 
keit in den Eingeweiden der Drei und | 


obgleich auf der Stelle die umfaljendften 
Gegenmittel augewendet wurden, jtarb 
einer von ihnen, ein Herr John June 
gram, nad) einer halben Stunde unter 
den fchredlihften Schmerzen. Dr. 
Goles Zujtand ijt heute noch ein Fritis 
fcher, und nur bei dem dritten Xheil- 
nehmer an dem verhängnigoollen Zeche 
gelage, einem Herrn Bar, ijt die Gefahr 
bejeitigt. Daß die Herven Wein und 
Garboljäure nit durh den Gerud 
fofort unterfchieden haben, ijt ichwer zu 
begreifen, jelbft wenn die Köfung eine 
ungewöhnlich dünne gemejen ift. 


* Ein betrunfener Mann Namens 
Anderfon, wohnhaft No. 120 Newton 
Str., .überfuhr gejtern Nachmittag. mit 
feinem Wagen vor den Haufe No. 332 


| 2a Salle Ave. das dreijährige Söhnen 
ı des dort wohnhaften Herrn Slafınan. 


Das Kind murde dabei jchwer, jedod 
nicht tödtlih verlegt. Anderjon fuhr, 
unbefünmert um das Schidjal des Klei: 
nen davon, wurde aber jpäter in Haft 
genommen. 


* Heute findet in Dgdens Grove das 
Teft der alten Anjiedler itatt, für wel: 
ches, wie alljährlich, ein fehr interefjan- 
te3 Programm aufgejtellt ijt. 


Sriefkaſten. 


- e Medhtöfiragen beantwortet Zend 2. 

GShriftenfen, Nedhiösauwalt, Zimmer 

12, 13 und 14 Staatözeitung:Ge: 
bäude, 95 Giftn UAve. 


N. U. Melden Sie fih im „Chicago Medical Gol- 
lege, Department of Nortbiweitern Iniverfitye, Was 
e3 fofet, erjahreen Six an Ort und Stelle. 

1.0. Wir find mit den Jagdgeſehen der von Ih— 
nen angeführten Staaten nicht befannt. 

G. F. Erfundigen Eie fihb doch darnad, ob die 
Agentur überhaupt ſchon etwas qetban, oder gar dus 
Geld fchon coflectirt bat. An lepterem fralle fünnten 
Sie flaaber werden. Die $10.40 werden freilich futich 
jein, doch fünnen Eie uns ja gelegentlih einmal be: 


Y. Die Firma Ventlep u. Gerwig, 69 Market 


J. W. Zwiſchen Kartofeln und Erdäpfeln beſteht 
fein Unterfchied. — Itland hatte eher Startofieln 
al® Deutjchland. 


Scheidungsklagen 


wurden vorgeſtern folgende eingereicht: Clara gegen 
Win. M. MeGloſſon, en Berlaffeus: Ella gegen 
Vatrick Mahar, wegen Verlaſſens; Ftances gegen 
Win Schraft, wegen Grauſamkeit; Dorothea gegen 
John Baptiſte Parent, wegen Trunkſucht: Caſſie V. 
gegen James O. Mulhälland, wegen Verlaſſens; 
Laura gegen Clara A. Hurſt, Scheidung von Tiſch 
und Bett, wegen Grauſauteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden —— wurden in der 
Office des County⸗Tleres ausgeitellt: 


Abraham Hurwitz, Annie Hermann, 25, 21. 
Arel Carlſon, Emma Dijon, %, 24. 

Eliiott ®,. Burke, Ordilia Fan, 3, 21. 

Iofep) Mirejowsfi, Anna Woravocava, 23, 20. 
Samuel Sugar, Eſther Grabinte, 2, 21. 

Jan Yucas, Reji Luskowa, 30, 25. 

Voclav Fand, Autonie Fijalrowa. 27, 8 
Gharks ©. Boroles, Emma 4. Trader, 33, 26, 
Samuel Anſchütz, Vertha- Brenner, 22, 19. 
Adam Zembrensfi, Katra Wojotunotwsta, 30, M. 
Carl A. Weitelin, Augufta Veugiton,, 37,. 26. 
Peter Petruſak, Barbata Filet, 42, M. 

Charles Widitrand, innie Jenjen, 25, 9. 
Thomas S. James, Mary Ailians, 66, 64. 
Jobann ©. Wilde, Anna Soldermann, 2, 24. 
John U. Selled, Elijabeth M. * 32, 8. 
Auguft FF. Netamel; Louife friiher, 33, 38. 
Jacob Lunfing, Crbidde 8. Angebrigiten, 32, 49. 
Seorge D. Jones, Mame G. Kosgrove, 27, 25. 
William Froggart, Carrie Piblmerner, DI, 3. 
Otto Wegner, Lena Eduls, 2%, 19. 

Wilhelm Abdige, Hermine Sammer, 26, 26. 
Charles Helge, Helene Hanien, 5, 20. 

Louis Merbing, Mary Sderhorn. 0. 
David Gelditein, Dora Metwegewäti, 2, 25. 
Lincoln 9. Diebier, Marp Rearion, 8, 3. 
Henn Eordt, May iyiicher, 56, 30. 

Fran? Spark, Fannie Konofajel, 25. W: 
Venzamin Jobnion, Florence Arorm, 25, 25. 
Amis Kubat, Barbara: Hoffmann, 34, 8. 


Todes fatie. 


achſtehenden veröffentlichen wir die Lifte her 
2 über deren Tod dem Geſundheitsanite zwi⸗ 
ſchen deſern Mittaa und beute Nachricht zug ing: 


Ko, Velmont und Auftin Ave, 71 J. 
5** — 50 Bill Str, 6 N. 
Emil Streicher, 1048 Seminary Xve., 21 M. 
Helene Schuitz 


itſow 
ae tung 109 18 Enden Er. % 3. 
„Wilhelm Miller, 374 at⸗ Et... 3 x 
— Fon Gh Brote a. % 

ne umt, 
Kofina M. Melt, 40 S. Clark Ctr., 5 Br 


Baneriaupnif-Sbeine 


wurden pergeiterm Keut: C. B. Waite, 
Gitöd. Auda Lake Uve., S0,0W; 
Ya * = ie : i „Derter ni 

F Sur 


Zn Folge der Siße. 


frau Kamwfon befhuldigt ihren 
Gatten fäljchlich der Brutalität. 


Frau Clara Lamfon von No. 5901 
Wright Str. erlitt an einem der lebten 
Tage einen Sonnenftid und begann von 
da ab ein jo eigenshümliches Benehmen 
an den Tag zu lenen, daß ihre Ber: 
wandten ernitlich für ihren Berjtand be; 
forgt wurden. 

In den legten Tagen verſchlimmerte 
ſich dieſer Zuftand fo bedenklich, dag 
ihr Gatte fie bei Tag und Nacht nicht 
allein zu lajjen wagte. Gejtern Bor: 
mittag zeigte fi die Patientin ruhiger 
und ihr Gatte verjuchte die verfäumte 
Nachtruhe durch einen kurzen Schlum⸗ 
mer einzuholen. Der größeren Sicher⸗ 
heit wegen legte er ſich in dem Haus⸗ 
flur nieder, verfiel aber dort in einen ſo 
tiefen Schlaf, daß die Kranke, ohne ihn 
zu erweden, unbemerkt ihre Slucht über 
ihn hinweg bemwertjtelligen konnte. 

Sie wandte ihre Schritte nad der 
Nordjeite und Iangte jhließlich erichöpft 
bei Berwandten an, welche an ber Ede | 
von Elm und Nord Clark Str. mwoh- 
nen. Hier erzählte fie eine überaus 
traurige Geihihte von der brutalen 


Behandlung, welche ihr Seitens ihres 


Gatten zu Theil geworden jei und fhloß 
mit der Verfiherung, daß fie nur der 
jchleunigiten Flucht ihr Leben verdante. 

Die Verwandten bedauerten „und be= 
rubigten die aufgeregte Frau und begleis 
teten fie fchlieglih nah ber Polizei: 
Station in Englewood, um dort polizeis 
lihen Schuß für fie zu erbitten. 

Dort aber Elärte fi He Angelegen: 
heit jhnell auf, denn die Beamten waren 
bereit3 von der. Krankheit und Fludt 
Yjrau Kamjons unterrichtet und nahmen 
Diefelbe zu ihrer eigenen Sicherheit in 
Schutzhaft. 

Befauntmahung. 

SH mache Hiermit meinen twertben Sunden be= 
fannt, daß ih mein Familien-Medizin-Geihäft an 
Pr. 8. Sommer, Ro. 6 Franf Eır, ver 
tauft babe. Ah danke meinen verehrten Kunden recht 
berzlih für das Mertiauen, Das fie mir jeit 20 
Jahren erivieien haben und bitte Dasje!be Vertrauen 
meinem Nachfolger im Geichäft au fchenfen, inden ich 
ihn aufs PBefte als einen rechtichaffenen und gewiſſen— 
baften Mann empfehlen Tann. 
8a, Io 8 €. Lauter, 74 Willem Etr. 


Germania-Garten, 


Ede North Ave. und Glarf Str. 


roßes Concert jeden Abend 


mit Ausnahme vom Sonntag, 
ausgeführt v. einer ausgezeichneten Kapelle. 


Diejer Sommergarten, weldher eiu Erhohlungplag 
für deutiche Zamilıen fein wird, fteht unter meiner 
Xeitung. =. 9. Zuug. 

Eintritt frei. sjllmirmomis 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe Dded 
Braͤudes von Chicago. 
Sogar die Luft iſt ein Flaumenmeer. die Vimmel 
eznut nit bresmenden Stoffen, die Straßen ſiud 
Fenerſtröme.* 


HICHIGAN AVE., "Sour er 


ver” 3ägli ardifnet von 10 biß 10, Sonntags: 2 bis 10. 





Kleine Anzeigen. 


ı 1 Cent das Wort Mara is Mpeg 


Verlangt: Männer und ſenaben. 





Verlangt: ( Ein Knabe, von — Jahren, welcher Luit 
bat, die Buchbinderei_zu erlernen. N. Käftner u. 
Go., 298 Dearborn BR. oo a u 1 


Veriungt: Ein junger Mann an Prod. WU N. 
RE RE! 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Nord-Mici- 
gen: Tag: oder Stations-Wrbeit. 50) für Company: 
Arbeit in, Joma, _Iinois und Wisconin: 500 
Ernte:Arbeiter für Dalota 82 und B und Board. 


| Anh Männer für Farmen, Steinbrüche, Koblenberg: 


werke und ondere Arbeiten in Rob’ Urbeits:Agentur, 
2 ©. Market Str, oben. _ Saug, lo 


Merlangt: Cigarren- und Bundmader. 1568 Ely⸗ 
bourne oe. 

Berlangt: Ein Mann für Stallerbeit, und ein ftar: 
ter unge. 40 Ganalport Ave. ke 

Verlangt: Ein junger Mann, in der. Väckerei zu 
helfen. 807 W. Diviſion Bit. nr DE 

Verlangt: Ein Bäckerjunge, der ſchon an Cakes 
Erfahrung hat. 588 Blue Island Abe. 

Der tlangt: 2 Schindler, EStetige Arbeit. 315 MW. 
18. Str. Ey, 


Verlangt: Mehrere gute Schneider an feinen Shop: 
röden. Stetige Arbeit, 238 Rumjep Str, wmodi 


Verla. gt: Ein guter linker Junge, um gabe I3 an 
Prod zu eben und in der Wäderei mit — 
Einer, der etwas n der QVäderei verfteht, wird vo 
gezogen. 464 W. B. Str. 

Perlangt: Ein Qunge von 18-290, um Wagen, 


Garten und Pferde zu bejorgen. 135 Kane —— 
ul 


Perlangt: Junger —S der Avbandio arbeiten 
fann. _38 Gerfield Ave. N FR 
Rerlanat: Ein Schmied - mit Sandiverfszeng zum 
Steinjhneiden. 513 N. _Halited_ Etr._ 
Verlangt: Ein deutider junger Dann im Grocerys 
Store. 238 €. 2. Sk. FENG 
Verlangt: Sofort, für Saloon, ein Porter, der jein 
Geſchaft derſteht. 6O E. Randolph Str. > 
Verlangt: Ginzelner Mann, um Ze a zu fabren. 
171 3. Placc.___ Fr 
Verlangt: Ein Shudinadher für Reparatur und im 
Etore zn helfen. Einer, der polniih ſpricht vorge⸗ 
3ogen. 142 Milwautee Ave. 
herlangt Ein -Ruter deuticher katholiſcher unge 
don 13 "6 Yabren für Store:Arbeit und Ausgänge. 
41 La Salle Str.___ — 
⸗ et: und 
Verlargt: Guter iene Violine⸗ Eornet 
gitber: Spieler. Wolicläger, 337 Wood — 
Verlangt: Ein guter Schmied und ein Helfer. — 
361 5. Ave. — 
Verlangt: Reiniger an derentle ider. Guter Lohn. 
50 W. Madiſon Stt. Be ERKENNE 
Rerfangt: Lounge Frame Water. 3 €. Andiana 


tr. — —— ng 


Verlangt: Eine gute zweite Sand Mm Gates. 3402 


Arher Ans. Bee 
terfangt: Junger Dann, 16— 18 Jahre alt, für 
gensarbei. _ 355 Rhodes Ave. A 


Verlangt: Yutcher, guter Mann. Giner, der in 
Grocery erfahren ik. &21 W. Indiane Str. _ 


Rerlangt: Ein jüberläfi ger Mann für einen Fla— 
ſchenbierwagen. Derſelde muß ein guter Verkäufir 
und im Town of Lafe befannt jein. M. Gab, 5058 
on 

Verlangt: Ein , Mann, der Luft bat, bei einem Gar: 
rouffed zu arbeiten. Kann anfragen an NR. ib: 
land Ave. und Blanche Str. rk SE 


Berlangt: Ein Mann für — gewöhnliche Arbeit im 
Saloon. 74_G. Chicago re. 


Verlangt: Ein Jungs, um im Milchesihäft zu bel: 
fen. 162 W. Chicago Aue. 


Verlangt: Ein qauter Junge, der jhon an Cafes ge: 
arbeitet bat. 2830 Nircher Xpe. 


Berlangt: Ein guter Shmieb.. € 
543.31. Str. —— — 


Verlangt: E — guter Wagenmacher. Belmonte 
und Weitern Ave, Wm. Dietrich, 


zen: Ein guter Junge an Gates zu helfen. — 
350 €. North Ave. 


Verlangt: Junge D von 15-18 zen für Saloon: 
Arbeit. „ Penzing u. Rabe, x Eir., Gde a 
Ave., S. Chicago. ſamod 

— Peddlers für — und —— 
tinctur. 2442 2 ©. Etate & iriame 


Verlangt: Leute, für den u dee Suticer 
Yater Relcders für Ming hei bei bober Commiffon. »- 
Krauie, ifth We. 

Ve —— t: Finifbers an Kloaf!, nad — 
— ——————— R. Wehern ac 


— 


Die veſe 
Aryınei 


für alle Arten von 
Blut⸗ Krankheiten, 


Ayers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird vie heilen. 


Todes⸗Auzeige· 


und Bekannten die 
8 — aelichter Sopn Urtbur im jarten Alter 
! von 3 Monaten jerjt im Herrn entalten tft. 
digung Mittwoch den 
bon Trauerbauje, 330 Jobnſon —— nach Waldheim. 
Die tiefbetrübten Gitern 

Claus md Anna Groth. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, dab 
Mar am 8. Auguſt im Witer 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Das 
Leichenbegängniß finder ſtatt au Mittwoch, den 10. 
ul 1 Uhr vom Trauerhauſe, 611 Wood Str., 
Um ſtille Theilnahme ditten die be— 


mein einziger Sohn 
von W J. 11 M. 


nach Concordia. 
trübten — 


Alma uud Martha, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nachricht, daß 
unfer immigft gelichtes Zödterhen im Wlter von 4 
Dionaten jelig im Herrn entichlafen if. Die Beerdi- 
gung findet Dienftag Nachınittan um 
— WV Mohawl Str. 
Die trauernden Eltern, 

obannes Krale, 
Martha Krafe, 


— 

Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mieine geliebte Tochter Bertha Mittboft 
2 Monaten und 8 Tagen, 
‚ Ichiverein Leiden, geftorben tft. Die Bes 
erdigung findet am Dienftag, wın 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 117 String Eir., 

2 Witthoft, 


nach Wunders Fried⸗ 


im Alter von 16 Jahren, 


nah Waldheim ſtatt. 
Marie Witt: 


Turnverein Garfield, Achtung! 


Die Mitalicder des Qurnvereins Garfield find er- 
fh am Dienftag Nadınitteg um 2 Uhr im 
ZTrauerhaufe, No. 66 Elybourn Ape., zum Begräbniß 
von Franz Banzer, ihrem erften Turnwart, 
Der Begräbnißort iſt Graceland. Zahl⸗ 


reiche Betheiligung erwünſcht. 


Culturhiſtoriſches 


aus dem Dollar⸗SEande. 
BonGarifänorg. 


Kazling, & ‚Kiappenbach, 


äder: und EonditomWedeitönagwetlungd: 


Bureau bed Shicago Büderntietiter-VBereins bes 
findet id in No. 202 8. Ava b 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Mädchen, um in ei- 
Marſhall u. Co., 42 


Telephone 2 2116. 





: Mehrere Jungen und 
ner Er Fabrit zu arbeiten. 


ein oder. Rs, muh baden fönnen. 
276 Michigan Str. 


: Frauen und Mädden. 
KXäden und Kabrifen. 


PVrofeffior Livingfton & Go., 201-207 State Str, 
Ciwen Electric Gebäude, Zimmer 37. 
Profeſſor winoſton, der große "Erfinder und Lehrer 
der franzöfticen Zufchneideret, tft: jelbit hier. Er bat 
bie ‚größten Sujäneide: u. Busmaceichulen der Welt 
in diefer Stadt niederge⸗ 
laffen. E38 ift der einzige Pla tir Chicago, wo Danten 
die vollftändige Kunft der -franzöfichen Yujchneiderei 
einichliehlih Ddrapiren, 
das Einjeken don. Etangen, 
—— von Streifen und Blaids etc. 
in Etunden oder Klaffen, 
jo lange bis fie e8 erlernt 
Irgend eine Danıc, melcdhe das a a 
| fm gelernt ER und melche nicht een 


fertigftellen au | 


Ede AdamsStr., 


unterrichten nicht 
jede Schülerin einzeln, 


kann ihr Spitem zu irgend welcher 
zweier Jahte —J— und ihr Geld wird zurüd- 
—— werden. 
welches in Amerifa gelehrt wird, und 
einem  vollftändigen Unterrichts: 


Eurjus im Stande fein, eine N. = 
anzufangen. Gute 
wenn competent. Verfeblt nicht, die⸗ 
ſes neue franzöftiche Spften au zer 


Euch Circular 
Gute —— 


g ñ—— 
. Str., abe Aſhland Ave. 


und Handın ädcen. : te 
Arbeit an Eloats. “ 71 ke 
— * und Lincoln Er. ne 
Mädchen zum Hofennäben und Frauen 
. TR. Halfted Etr. 


Gin Mädchen als_erfte  Glaffe » Finifbee 


an Tamcutleier Anzufragen Vienna Tye Wort, 826 


Yunge Damen, welde fih der Bühne 
widmen Beh, —— dazu Gelegenheit bei C. Alpin, 
m. Milwautere % 


: 1. und?. — — an Roden. — 
VDiviſion Str,, binten. 


Maſchinenmädchen für Röde. 
— ns Aibland Moe. 


— zum: Zuichneibeh und  Nleider- 
34 Eipbourn Ave. 


ar Mädchen, 


2öjı ul,monija, lın 





die das Kleidermachen 
645 N. Hoyne ve, Ede von Fow⸗ 


Gute Mafhinenmädcen an feinen Kna⸗ 
300 Narrabee Str. 


Verlangt: Mohrere gute Hand» und — 
a an guten ghopröden zu arbeiten, 


: Damen und Mäpden, um —— 
jowie Fertigmachen von 


Rlcidern, Jadets' ufio., zu lernen. 2312 ©. 


Sausdarbeit. 
jap ek. Mädchen für leichte Hausarbeit, 


: @in Mädden, um auf Kinder au auf zupaſ⸗ 
By State Eir. F 


Köchinnen Per Mädchen für all 
* friſch eingewanderte 
—* Vitze auf der Süpfeite, bei Mrs. Kubn, an 


n für alle ı Haus⸗ 
adchen erhalten Dir 


Gutes Mädchen für allcmeine Sata 
beit. in Üeiner Familie. 


Mädben. für allgemeine Hausarbeit in 
er von jtecihn. "Guter Lohn. 1: 


Berlangt: ein junges Mäpden für Gautarbeit. — 
2 in Familie. TR, Milwaukee Ave. 


— Ein; junges — Fe für teichte 


ie gutes Mädden, Ar. 1 der Rü 
_ Mödtih’s Gaie, SR. ; en 


Zwei Mädden, —4— * —R 
und eins Fiir Diningrorut. 


Ein junges sie se: Fo —— 
gezogen "ie, wenn dieſelde zu Hauſe logiren Be 


1727 York ' Va, North Side. — 
gute — Di Waihen und 


Ba 
ae 100 100 Madden ü im  Sedepagin 

burcau der Weitjeite bou rt Orag, „ t 
Mädchen cerbalten 


r allgemeine ——— 


we im Büderladen gr im 1358. Diver: 


a —— 
— Gutes — an Ehopröden zu 
r. 


: Dienftenäbihen und Leute, welde 
Güke gratis 
—* = zum Kohn i menu 


n betom 
ng 3 erfte see 


Berlaugt: Frauen und Mädhen. 


Sausdarbeit. 


Verlangt: 1009 Hausmädcden, Zimmermädden, Kin= 
dermädden, Lund-Köchirnen, Diningronm: Mädchen, 
Store mädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewan derte 
Mädchen, Haushälteriunen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien Hotels, Boardinghänfer. und Reftaurants. 
Miedlinds Etellenvermittlungs: :”ureau, 587 Xarrasce 
Str. Hiu,im 


Be —— 
— Gute Köchin in Saloon. W S. Canal-⸗ 


Berfangt: Fin gutes ' Mäddhen für allgem dien für allgemeine | Haus: 
arbeit. 3645 Foreft Mpe. odimi 


Berlangt: Gutes Deutiches Mädchen in Heiner Se: | 


milie. Gutes Heim für die tete Perfon. 736 R. 
Datiey Ave., L. Boos. modi 


Terlangt: Sofort, ein deutjches Mädchen in feiner | 


Hausbaltuna. Gin Sind. Guter Play. Ede 16. 
und Rodwell Str., Grocerpftore, W._Möler. 


Berlangt: Gute er. fir Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. MW. Emplopment Agency, — 


Milwaukee Ave. Eentre. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
78 ©. Halfted Str. __ EN modimi 


BVerlangt: Ein Märkten für gewöhnliche Sausar: 
beit; muß maichen und bügeln tönnen. 195 Giys 
bowrn Ave., im Store. RER: — 


Berlangt: 10 münden „fir Hausarbeit, Haushäfte- lte⸗ 
rinnen und Köcinnen. - 8 Mobawf Str., Ede Elp— 


beurn. 


Verlangt. Eine anſtändige Frau zur Führung des 
Haushalts. 168 Lewis Str. 8a, im 


Verlangt: Wajchfrau. Dreffel, 49 Sergwid Str., 
2. Etage. 


Verlangt: Kindermädchen von 15—16 Jahren. — 
1_ Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Mädden fi für Hausarkeit. 349 Or: 
VDE SORE: 22 en un EN EN en > 

Verlangt: Fin gute® Mädchen für gemöbnliche 
Hausarbeit. 818 N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zum Kochen. Von 
8-3 Uhr. 2 €. Van Puren Etr. 


Verlangt: Ein ordentliches Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Gut: Guter Lohn. 572_R. Bohne pe 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen um auf ziei 
Kinder aufzupaffen und leichte Haus sarbeit zu tbun. 
Nahzufragen 34 Göthe Etr., 1. Flat, nah 4 Uhr 
— — 

Verlangt: Ein Mädchen zum Scheuern, und ein 
Maädchen für Küchenarbeit. Buck⸗Reſtaurant, Dear: 
botn⸗ und nd Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen können. 25 Fremont Str. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus — — 


Ein erfahrenes zuverläſſiges Mädchen für 
—— Arbeit in einer Meinen syamilie. Muß 
gute Empfehlungen haben. 652 Fullerton Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit für Familte don 2 Berjonen. 3553 Cottage 
Grove __Ape., im im Delicatefjen-Store. ſamodi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Geſchirtwaſchen 
und etwas Hausarbeit. RO Ecdewid Str., Reftaus 
rant. modi 


Verlangt: Starkes Madchen jur allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 1753 Biſſell Str., nahe 
Centre Ett. modi 


Verlangt: Ein 1 Mädden für allgemeine + + Hauser: 
beit für eine Familie. 769 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein junges Mäpdcen für leichte Haußar: 
beit bei zwei alten Leuten. 357 36. Str. _ 


Verlangt: Deutices Mädchen für Hausarbeit. in 
Heiner Familie. 286 Yulton EStr., born, unten. * 
modimi 


Verlangt: Ein gutes deutichee Madchen für gewohn⸗ 
liche Hausarbeit in einer Familie von zwei. Em— 
pfeblung erforderlih. 548 N. Robey Str. nahbe Di— 


J 


Verlangt: Deutſches Mädchen; neu Angekommenes 
bevorzugt. . 83 W. North Ne, 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 
empfohlen fein. 3425 South Vark Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Kocden. 138 112 Wells 
Str. STR 


Verlanat: Ein gutes Ze für allgemeine: Haus: 
arbeit. Guter Sbhn. 153 € . Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 173 Cleveland be. modimi 


_Verlangt: $ Waſchfrau. 173 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für —E 
arbeit. 300 Waſhington Blodd. modimi 


Verlangt: Gin autes deutſches es Mädchen für allge- 
meine er in Elciner Familie. Rachzufragen 
458 North pe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren für 
leichte Arbeit. Mes. Miller, 2098 Ontario | Sir, 


BVerlangt: Köchinnen, Simmermäbdihen, Hausmäd: 
ben für Hotels, Reftaurants und Brivatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzusprehen im Stellenvermitt- 
lungsbureau bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. Sonntags offen. 5aug, it 

Verlangt: Madchen für Geihirr zu malen. 18 u. 
20 Bacific Une. frſamo 


Verlangt Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. Braucht nicht zu kochen. achzufragen für 
2 Tage. UN Siduehy Court, nahe Wrightwood Ave. 
öftlich von Clarf Str. 

erlangt: Eine Frau oder Mädchen, die etivag vom 
Kochen veriteht. 330 S. Glart_ Str. mddi 


Verlangt: Gewandtes Siningroom: Mädchen, fomie 
ein Mädchen zum Geihirrwaidhen. Neftaurant 817 
@ Halſted Str. a Seen. 


Verlangt: Gin gute gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 684 ©. Halfted Str. — 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
— — 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, ſowie 
Diningroom⸗Maädchen. 1219 Milwaukee pe. 


Verlangt: _ Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. _ 
537 Wells Etr. modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 300 Milwaufee Ave. modimi 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2830 Archer Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1179 Milwaufee Wve., Flat 1. 








belieben vorzufprehen. Dusfe, 48 Milwaufcee Ave. 
—— 


Verlangt: 2 Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 38 
E. North Ave. — Ya 


_Berlangt:_ Eine ı aute Lund) Köhin. _307 5 ne. 


„Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2370 ©. Halfted Str. _ miodi 


Verlangt: Ein Mädchen für weile Rbdhin, leichte 
Arbeit. 36 W. Randolph Sttr. N 


Verlangt: Gut: Ködinnen, Mädden für ziveite Ar- 
beit,. Hausarbeit und SKindermädden. Herrichaften 
—— torzujprehn bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr 13ju,bm 


Stellungen fı fuchen: Männer. 


Eignpainter, ſucht — 4. Sit., nahe 
Wentworth Abe. 


Geſucht: Ein erſter e eriage-, Wagen⸗ und 
Sign: Painter, Streifer und Muiiber, jucht Beichäf- 


tigung. 233 43. Str., nahe Wentworth ‘Ave. modi | 
Gefuht: Aunger Daun jucht er. um Wagen | 


oder Kutiche zu treiben. Adt. P 


., ZiDuffolo Str. 


Gejudt: Ein junger Mann iuht enftänbige Be: | 


faäjtigung. Adrefle: 8. 54, Ubendpoit, 


” Beiuht: Ein fürylich eingetwanderter beuticher jun: 
ger Mann, Kellner, jucht Stellung ala Porter, reip. 
am Tijh mitzubelfen. 144 Larrabee Sir. 


Geſucht: Ein kuͤrzlich eingewan derter deutſcher 
Schuhmachet ſucht Stelle 14 Lattabee Str. 


Geſucht: Guter Dinner⸗-Waiter juht Etelle. 35 
Mobewf Str. 


Gefucht: Deuticher praftiicher Zufchneider, tın Ver: 
tauf jomwie in faufmänniiden Wcbeiten beiwandert, 
——— geeignete Beihäftigung. Udr. K 22 

er 


— Ein friſch eingewanderter Deutſcher, det 
Rhein im Weingeihäft thätig war, wünidt ähns 

Tiche Stellung bier. Wdrefle: R. 2., Abendpoft. 
jamo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Geiuht: Cim nicht mehr junges Mädeen fucht 


Stelle zum Koden, 
Familie. Näheres N. Market Etr. 


Geſucht: Eine Frau winicht Wä ins Haus zu 
nehmen. 3140 Wallace E:tr.,: er — — 


Geſucht: Starles deutſches Mädchen wünſcht Stel⸗ 
lung als Hilfe der Hausftau. Zu erfragen 1525 45. 
Etr., nahe Ajhland be. modi 


Geſucht: Ein ſtartes deutiches Mädden jucht Stelle 
an der Nordjeite. 211 Elpbourn Ave. 


Gejuht: Gute Hausbälterin fuht Stelle. 8 Mo: ij 


hatt Etr., Ede Eipboum. 


Geiuct: Deut ſche Frau fucht Tut Waftoläte 53 Mo- 
bawf Str., hinten, oben. famo 


Oeiraihsgefuche. 


Ein junger Mann, 25 Jahre alt, 

Brau twünjcht mit einemt Mädchen von 18 

bis 2 Ken mit ge befannt i —— 
ü mit do cefie 
30 Abendpoft. r jamo 


Heiratbägejud: Sin 52* Mann in den drei⸗ 
higer Jahren Belauntſchaft eines älteren 
— ——— 

tna i > 
Adr. SR Abenbpakt, - 


— Mann. 25 Sabre alt. 
Seicatbägehuh: Jabre alt, 
g — 
re ſuch 





| Milton Ave. nahe Oat Str. 


ben und Bügeln, bei- guter | 


Befhäftsgelerendeiten. 


37.— Guftand Mayer u. Eo.,.W. Randelph Str. 


1377. — Dfferire für tünfliche Vebernabme: Hotel in 
Stodvard?, KW. Villierd und Sampleroom, Süd: 
weit, $55W. Saloon und Poardingbeus, Cottage 
Grove Ave., $UW. Saloon an S. State Etr., 12 
möblirte Zimmer, P5W. Saloon, Ogden Wpe., 
$100%0. Saloon, Blue Jelcnd Wre., 15. |. Saloon 


E. Clark Str., E50. “ Sorie Bädereien, Ede zerei⸗ 


und Sleifpbandlungen, Gigarrenz und *Gandpitores 
etc. zu Breiien von $150 bi: 50,000. Guftad Mayer 
u. Co, 137 W. Ranvdolph Ei. 


Zu verlaufen: Billig! Gin guter Saloon, mit 
Roottiih und 6 Sinmern, in Nahbarichaft vom Welt: 
ausitellungsplag. Lange Keaje, niedrige Mictbe., — 
Ein Theil baar, Net auf Zeit. . 50H State Sir. 

modi 


Zu verfaufen: 6 Kannen:Mikhroute, billig. 1216 
Wolfrem € Er. _mobini 


Zu verkaufen für $N0: Cine feine Laundry mit 
ihönem Werd und Wagen, Pügel:, Waſch—- und 
Stärke-Maſchine, ſowie vollſtändige Einrichtung. Ei— 
gentbinier it ichtoer franf, Zu feben WI W. Harri- 
fon Str. madimi 


Zu verlaufen: Sandy und Figarren- Store, nabe 2 
Säulen, $I2 Miethe. 158 . Etr., nabe Halfted. 
modint 


Zu verlaufen: 860. Frür Ddiefen Spottpr ei Die fchöne 
Grocenm, 46 @W. 12. Etv. Rente $14. a 


Zu verfaufen: Ein 5 Sannen Mithgeidäft, billig. — 
36 3: Zuplse Ele. 5: 


Zu verlaufen: Cigarren: und Gandy:Store. 436 2%. 
Str. lamgdomodo 


Zu ver faufen: 6 Kannen Milchroute, Bferd und Wa: 
gen jammt Zubehör. 3300. 119 MW. 21. Str. _famo 


Zu verfaufen: Saloon. Billige Miethe. 5 Nabre 
Leafe. Gabe zwei Saloon. 1378 N. Halfted Sir. 
dojamo 





Zu verlaufen: Guter Saloon, billig. Raczufragen 
144 Sa Salle Str., Zimmer 8. famodi 


Zu verfaufen: Eine gute Päderei mit Pferd und 
Wagen. KW. Näheres 1677 NR. Robey Str. _jamo 


Zu verfaufen oder zu vertaujhhen gegen MHeineres 
Grundftüf, Briditore and Flat? an Noble Str., Gros: 
cerp an Milwaulee Une, $1500. Gute Grlegenbeit. 
Berkauf 875 täglihd. Schubitore und Zailoribep, fait 


unfonft. Mebrere andere Bargains in Saloons “und | 


Geihälts,grundftüden zum Werfauf oder zu dermic- 
then. Jen 


Zu verkaufen: Muß verkaufen. Mein vrachtvoller, 


gerade gegenüber La Salle Schule gelegenen TDelica: | 


teſſen-⸗ Schul:, Gigarren:, Candy, Spielwaaren: 
und Rotiontore, Rente mit 4 icönen Simmern $D. 
Großer Waarendorratb. Dies ift Die beite Gelegen: 
beit in Chicago. Feines Geichäft. Spsttpreis PS. 
Tteilweiſe an Zeit. Ueberzeugt Euch ſelbſt. ur 


I ernite Käufer mögen vorjpredhen. 96 Gugenie' Etr., | 


nabe Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon; muß bald verkauft | 


werden, bilig. Zu erfragenChicago Prewing Co. 
EURE EN NETTES TFRIRTEN _ 


Zu ver ‚Haufen: Eigarren, Tabad-: Notion- und Con: 


Zu verlaufen: Ein alt etablirte® Kunden-Schneis 
dergeſchaäft, wegen Tod des Eigenthümers. Zu erfras 
gen bei Henrd Knaus, T S. Clark Str., Zimmer 1, 
oder Abends nach halb 8Uhr 550 W. Chicago Ade 

famo 

Zu verlaufen: Kleine Abendpoft:Route, billig. 1230 
Baulina_Etr., nahe Clybourn. fa 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, wegen Ab— 


cite, billig_für Baar. Adr. E 40 Abendpoſt. ſamo 14m 


Zu verkaufen: Meat Market in guter Gegend mit 
Leaſe. Umſtände halber. Adr. X 43 Ubendpoft. jamo | 





Zu verlaufen: Billig, ein gut gebender Saloon. 


4401 Wentworth Mipe. _2aug,iw | 


Zu verfaufen: Saloon, bübfh möblirt mit Wools | den niedrigften * 
| edrigften aten, Pprompte di 
\.Deffentlichfeit und mit dem Be dab Ce a 





tifh, 94 Leafe, niedrige Mictbe. Kann für 450 ge: 
fauft werden, wenn Diefe Woche genommen. Gigen- 


thümer in fchlechter Geiumdheit. 4068 ©. Halfte | 

EStr., gegenüber Stochards. ___uug,im | 
Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. 64 Blue | 

Neland Ave. _Jaug, It | 

* — Baldwin Loan Go., 153 

| > * Wakington Ger, Str, 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eher Kaffe Pü: 
derei, gute Lane, Süpdjeite. Macht Offerten. Apr. 


a 3 6520 Sherman Etr. 3aug,iw | 


80 vermiethen und ‚Board. 
Verlangt: Anftändige Boarder in Wiener yami- 
fie. 1144 Milwaufee Une. 0... fefamo | 


_Verlangt: 2 Boarders. 26 Mohanf Str. _friatno 


Bu vermietben: Gute Koft und Logis. 84 per Woche | 
mit Wäſche. 312 W. 4. Str. frjamo 


Anftändige Im⸗ ſinden gutes Board bei Privat: 
familie. 46 Upton Str. a 4a, 1m 


Berlangt: Boarder. 532 W. 11. Etr., Ede Loo: 
miß. ______ Jul25,28,30,aug1,4,6,8,11,13,15 


Zu vermietben: Un einen reipectablen beftändigen 
Herrn, ſchönes Schlafzimmer mit Clofet in Privat: 
familie. 113 Hudſon Ave. 

Zu bermietben: Store paflend für  Etiefel und 
Schuhe, Dry Goods und Delicateffen; Nente 80. — 
1110 N. Halfted Str., nabe Lincoln und fullerton 
Ave. _Eigenthiimer —S R. Halſted Str. _ Bang, im 


Boarder verlangt: 2 anftänbdi ge Männer in einer 
deutſchen Familie. As Laflin Str. modimi 


Zu vermiethen: Zimmer. 532 Sedowick Str. 
ze modimi 


Zu vermiethen: Ein Buy, mit Koft und Wäjdhe, 
in deutſcher Familſie. 100 W Indiana Str. 8alm 


Zu vermiethen: Eine helle " freundliche Mobnung 
von 4 Zimmern zu cbener Erde, an ein älteres deut: 
{ches Paar. 1651 Melrofe Ste., zwifchen Halfted und 
Evanfton_ Are., Lafe View. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 309 Butler 
Str., nabe 31. Str, 


5 
6 


Zu vermie then: immer Flat. 921 Ehool Etr., 
Late View. E 


yu_ bermiethen: 4,5 und 6 Simmer. Sodabier, 
1283 Orchard Str. * 


Zu bermietben: | Gin flat von 6 Zimmern mit 
Schneiderſhod. 72 Mobawf Str. . famodi 


Zu vermietben: Ein ihönes Front Vettzimmer für 


| 1 oder 2 Herten ($Eracliten). Rorbfeite, zwiichen 4 


Gar Linien. Mit Venugung don Gas und Mad. 
Adr._ N 300 Abendpoft. fanıo 


Zu vermietben: Ehbön möbfirte Zimme. Ra 
zufragen 211 €. North Wpe., oben. _ Gaug, ia 


Zu bermietben: .Etore, billig. Gutes 2 Lokal fir 


1 Butcher_ oder Örocer. 51. und Paulina Str. jamo 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und | 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. Herrichaften | 


Zu vermietben: 3-bis 4 Bimmer. 1400 R. Halfted 
Ete. ſamo 


Zu vermiethen: 2 Frontyimme T, geeignet für Phy⸗ 
ſician oder Dentiſt-Office. 4223 S. Halfted Etr 
Baer ſamo 


Yu vermiethen: Ein freundliches Simm er nrit ‚guter 
Kot. Für 2 Serren paflend. 478 &. Halited Str., 
— 7" _famıo 
‚gu bermietben: Gin freund sich möblirtes front: 
immer; Ddajelbit auch ein leeres Wettjimmer. 134 


u drmiethen: 2 Frontzimmer an 1 oder 2 $ 


| ren. 889 €. North Ave. 


Zu verm iet ben: Nett möbhlirte Zimmer, $1 
Sentlih. 135 Milwaukee Upe. aug, Iw 


Verlangt: Einige junge Leute in Logis bei einer 


| ungarifch jüdiichen Familie. Auch erſte Claſſe Board. 
— — — — — —R 
Geſucht: Ein erſter Claſſe Hauspainter, Grainer und 





Zu miethen gefucht. 
Verlangt: Board für ein Kind.. 8 Monate alt. — 
Adr. mit Preisangabe unter 38 Abendpoft. mom 


Zu miethen geſucht: Arbeiter ohne Anhang fucht 
bei einfachen Teuten, wo Grwachjene find, Zimmer zu 


; mietben. Wdr. X 66 Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Ein Herr mwünfht ein un- 
möblirtes Zimmer an Blue Islanı Ave. Berg, 1017 
2. Str. modi 


gauf⸗ und Verkaufs- Angebote, 





gu. verfaufen: Gute Gelegenheit! Grocery Coun⸗ 
ter 34.50, Shelping und Pins, Xccbor, große Waage. 
Rub verfaufeit. 18 m. Adams Str. modi 
u verfaufen: Seht bert feiner Bier Spiegel $12. 
Eggante Schlafjimm er: Ginridtung mit WDlarmor: 
platte, Koftenpreis $125, nur $25. Meines Barlor 
Set, Brüffel Teppiche. "Brauche Geld. 106 W.Adams 
Em a 3 mobdi 


Ausverkauf von fünnmtlihen Möbeln: äußert billig. 
Familie bat die Stadt verlafien. Macht eure eigenen 
Breiie. Naczufragen bei R. Kols, 701 Wells Str. 


Zu derfanfen: Möbel, Billig, wegen Todesfall. — 
386 Larraber Str. oberer Flat ſamo 


Bu verfaufen: Shoe Gafes und Counter. 651 
Wis Sir, Store. 3aug, Im 


320 kaufen gute. neue High _ Arm Nähmajhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
NRew Home #25, Singer $10, Wbeeler n. Biljon $10, 
Gidredge $i5l White 815. DoinefticÖffice 216 ©. oe 
fted Str. WbendE offen. - 


ae Sorten Rähmaihinen garantirt für fünf Jahre 
Brei don $10 bis 5. 246 ©. Haljted Etr., You: 





\tevenier u. Spridel, lövezli 
—— ⏑⏑ 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel re. 


Zu verfaufen oder zu bertauichen für ein andern, 
ein neuer Iopwagen. 913 School Etr. fomo 

Zu verkaufen: 1 Eaudwagen, & — und m 
für 150 Dollars, 34 W. 13. 


Zu rerfaufen: Guter —— — Eliiton 
Ave., nahe Roscoe. 


Zu — Ein autes Pferd und Wagen für ei: 


mige Arbeit. 73 Gardner Str., nahe Halited. modimi | 


Zu terfaufen: 6 aute Farmpferde, und ein Renner 


mit Füllen. Umftände bhelber. Bei 8. Elsınann, 5 ! 


DB. 14: Etr. _ modimi 


Zu verfaufen: Gutes Romy und % sfißiges Buggh. | 


138 Samuel_ Str. 3aug,iw 


jun verkaufen: 2 8 — bit e 
u 731 WNilwaufee ig. Im — 


Berſchiedenes. 


— — hee Beishuung et 


—— —— 0 Bon Se 


Ih und Giles, 557 Milwaukee Ave. _ jamo 


Grundeigentum nun Säufer. 


Wollt hr ,eine fhöne Geimatht Wir haben am 
Adland Am. und R.GClarf Str. Addition Ju Epges 
water 100 Yotten, die wir für $450 bis $700 derfau: 
fen. Baaranzablung $50 und $10 deun Monat zu 6 
Brozeut Ainien. Die Cffice „au Nortd Clark: und 
Edgewater Rojebill it jeden Tag offen von 9. 
Morgens bi8 4.15 Nahmittagd. Kommt mb beicht 
Euch die Lotten Unſer Agent ift jeden Morgen 
um. 8. am Rortbieit. Babubof, Sonnutags um 
12.50.  sreie. fyabrt bin und zurüd. Wegen meiies 
rer Anforination, Vläne ujiw. adr effiet Jofeph Eihils 
ling, Mannager, 4352 €. State Str. jull,3m 


Zu berfaufen: 40 Ares Farm mit allen Berbeſſe⸗ 
tungen, nabe einer Bahn-Siation, 3 Meilen von dee 
Siadtgrenze, fertig zum Auslegen in Xotten, im 
Bar jellen von 5, 10, 15, 20 Ucres oder im Ganzen. — 
Fred Jauſſen Shermaubille, 34. _ bang, Tmaf 


u verkaufen: 49 Ader Farm, Wisconfi 
in Gultur. Gutes Heus Babe a ne Pan 
$W. Münzber rg, 282 Milivaufee oe. 


Zu verfaufen: 05 Ader Farın, 59 Meilen von Chi⸗ 


cago, Baus Mn Stoll, FIR, { 
Mi ünzberg, 282 2 Milwauf. e Une. Qälfte Anzahlung. 


Zu verlaufen: Qillige Lo »tten an Mil fi 
Belmont Upe., $5W) und auf eins 19 
Milwaukee pe. : ER — Pi 


Zu verfaufen: Vier gute € Ei: Lot 
ten. 
. Trenuert, 1555,. M Str. R —— 





$5 für eine Baulot in Chica 200, Sp 
dition. Keine weiteren ———— Fe ul 8 
Lotten vertauft. 2. u. Webb. 153 Clark Str. die 


Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen 
Haus. auf mon atlihe Abzahlungen. — = 
wünjdt. Die Chicago Mil u. Bldg. &o.. Zimmer 
ld, 19 Duiny Eir. Ark 1, bein 


Riverdicm, Riderdiew Das Fabri « 
Nordiveftend, 14 Meilen dom —— > 
brifen, neuer Bahnhof und neue Däujer im Bau = 
sriffen. Xotten nabe dem Vabnhof 8250 und auf: 
mwärts. Steine Ucberfchiwenunun 19; beiter Pak für Gelbe 
anlage in Coof Co. fFrei-Treers und nähere Aus: 
—J gern ertheilt. Riverview Land Afoeiation⸗ 9 
La Salle Str., Bimmer 40. Ziiu Im 


Zu derfaufen: Bilig, {höne 4 
. , immer tt 
gegen Keine Anzahlung und 1,4, Zune Gotags 
Ioie ein ziveiftödiges Brighaus mit Baſemnent. T. W 
Boske, Eigen —— 295 Gmeraid Übe, 5ag, bı9 


unterrict. 
Unterricht im Englifhen für etwachj 
terric jene 
= den Monat. Etenograpbie, Sugfuprung ala 
2 gelehrt, Tag und Wbend. Befter Dlag_ für Kine 
2 währen der Ferien der Öffentlichen Schulen. — 
riffens Buſineß— College, 467 Milwautee Ave., Gde 


ı Ebicago Ave, 


iu, Ip 
— — — — —es — 
Geld. 
Ge an derleiben s 
auf Mh, Dice Pferde, | 
Kleine * Bet an * 
bon 20 bis $100 unjere Specialität, 


| Wir nehm 
fectionery: Store. 198 Blue Island Ade. bag iw dien Jpnen nicht die Möbel weg, m wir 


die Anleihe machen — lafſen dieſelden in Ihren 
18. 


— * baben das 
e dbeutide © 
in ver a eiaart 


I 

Affe guten, ehrlichen Deutihen & wenn 
| en borgen wollt. un Dani En 

ı Soriheil finden,bei mir vorzuipr 

mo | Mwärts bingeht. Die fiherhe — * 


Ihr werdet c8 zu Gurem 


bandlung zugefichert. 


2. 2. 
133 La Salle ei. oa ier 1. 
n wünfge 


en 

s s der 
0, 1393 Monroe &: 

Geld gelichen in Beträgen von 35 big — m 


gentbum in Eurem Befis verbleibt. 
idbelity Mortgage Soan Ga 
Incorpotirt, 2 
153 Monroe er, nabe La Galle, * _ Maplis 


Ealle Str. Private arlebe 

gemacht im beliebiger Köbe von $10 bis $I0, 45 
Haus haltsgegenſtande oder Pianos (ohne Gi 
fans Fr Fo Uhren und mr 
acden, Sebensverfiherungs:Bolicen, Lagerhaus 

um. Ebenfalls Geld gelichen —e——— 
thum in —— von bis 100,000. Weltefte 
Soan Go. in der Stadt. Spreot gefälligft bor oder 
| Ichreibt an U. 9. Baldwin Loan Co., 183 Wafhings 
ton Straße, nahe La Galle Etr., erſter Flũs 


oben. 13mailf 
Ehrliche Deutſche fönnen Geld auf ihre Möbel lets 
| Em obne daß Diefelben gen werden. Zablt nad 
uren Berhältniffen aurüd. ne mein eigeneg 
Geld und made bei geringem Anzeigen die mei * 
Darlehen. Das zei wie nett ich man Run 
behandle. ©. u 14 €. waren 
Str, 82 3u 4 &neidet dies aus. au 
Geld geliehen af Möbel, ” Bianos, * 
tnugsivaaren, Waarenlagerauittungen, ommers 
| eielles Wapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Gicherheit; ir Summen; lange ober 
J Beit. . bompfon, deuticher Wdpos 
fat, 1003 Chamber of Sommer, La Ealle und War 
fHingten € Str. %d 


Geld, geliehen! 

In großen und Fleinen Beträgen auf Möbel, Bias 
no$ etc.; ehrliche Behandlung, mähige Raten, pronipte 
Pedienung; feine — im Votaus; — vertraus 
Mi feine { Ahr ng der Sadıen. 

8 ©. Clark Etr., Zimmer 9, —— 


Zu verleihen: Summen * 8500 ) bis 9 u. auf. 
Chicago Grundeigenthum, niedri .... 
Be Staab u. Fleiſcher, ee Ey — 

dg 2 Wjul, bio } 


gu ‚verleihen: 250, 000 Dollars auf Srundeigenthunn, 
5 und 5ein balb Prozent Zinien. 8. ‚Smtg, 

La Salle Etr., Zimmer 8. Officeftunden 11 Rt 
5 Ubr. 3meibig: 


Der Franklin Bau: Verein verleiht Geld  zu_ den 
niedrigften Raten. Man wende fih an U. Bar 
Selketair, 19 La Sale Str, * 3 

in 


Aeratlied. 


Chicago Medical und Surgical 
Institute, Wabajh AUpde, Ede Dan Bus 
ren EStr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
bon bedeutenden Specialiften. Confultation und 160 
Seiten ftartes Buch frei. PVoftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Wlle WUugen: und Öbrenleiden 
gebeilt. WUle Mibgeftaltungen des Leibes und der 
Slieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Mlle croniihen und Wervens 
franfheiten eine Specialität. Maiy—sm 


Besuentrantdriten erfol ‚reich behandelt, 
—— Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 20, 118 

dans, Gde Clark. — von 1 4 
Sonntags von 1 bis 2. 2ojunbti 


Dr. Souife Hagenow, ‚deutſche Aerztin, 
21 W. Diviſion Str. Erfter Klaffe Brivatheim, 
Specialität: Krebd, Tumor, Untegelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operationen fiher ges 
beilt._ Mjährige Pragis. 8* 


Vrlwatheim für Damen die ihre Niederlunft ⸗ 
es z — na Yabie$_ vermittelt. Behands 
ung aller cauenkrankpeiteny ftrengite Werfchiwiegens 
keit. Geau Dr. Schwarz, 219 . Adams Etr. * 
= Belohnung für jedem Fall von Yautkraufs 
beit, granulirten WUugenlidern, Aus jchlao oder Däs 
morthoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nich heilt, 


50%: Die Echadtel. Ropp und Sons, 1% Randoipde 
Str. 


Rheumatismus, acuter und Hronijcher, wird ges 
heilt in der Afin Medical Dispenfary,. 114 Majoe 
nic Xenpfe, Chicago. Konjultation frei.  dag,iie 





Hebamme: Mr3. von Doblen, 150 Haftings Str. . 
Ang, im 
Berſonliches. 
Alexanders Geheimpoti eisdge 
tur, 1831 ®W. Madiion Str., Ede Salfteh Bun 
21, bringt irgend etwas im Erfahrung e brivatem 
Wege, 3.B. jucht Berfcptvundene oder Berlorene, ats 
ten, Gattinnen und Berlobte. - Alle unglüdliden Ehe= 
jtandsiälle unterjucht und Beweiſe geſammen Auch 
alle Fälle von Räuberei, Disbitabl und Schwindelei 
unterjudht und die Schuldigen zur Recdenichaft gezo= 
gen. Wenn Sie irgend welde Erbfchaften zu maden 
haben entweder in Deutihland oder in. diejen Lande 
und baben nicht Zeit, felbft AHre — u er 
ben, fo wollen wit es füt Sie thun * x 
bei und vor und wir tollen Ihnen fen Rath in 
Nehtsangelegenbeiten ertbeilen. Die einzige Woligei- 
Ageitur in Chicago, welde in deuticher Sprade vers 
bandelt. Offen Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 
2liuß,if 


mn m — m m 
Chicago Lam and Gollecting Agenen. — Löhne, 

ten, Board, Saloon, Grocery: und Rent:Bils, 

wie icjlechte Echulden aller Mrt jofort collertirt, Menm 

Sie fih benadtheiligt glauben, — en dor, 

fere Anwälte piaidiren in allen Ge Pie r 

\chäftigen nur bie beiten und — 

ferd. 76-78 5. Une, Simmer 8, ofi ficeEtun 

9 Uhr Vormittans, bis 6 Uhr Nehmittags. Sonntags 

von 1. Sdneidet dies aus. ua. 
Die neunte halbjahrliche Verſammlung der der „Dome 

Secut ity Building u. Loau Aſſociation⸗ wird e 

halten werden am Tienftag den 9. Uuquft, um 8 

Abends, TH ©. —8 Ste. — 8. 


| Seer., 3537 Waller St mel 


Rath in Rechtsjachen feet, bon competentem deut 
ichen Wdvolaten. Alle Arten von Rechts: Aingelegens 
beiten bünftlih bejorgt zu mäßigen Preiien. Löhne 
und andere Rechnungen collecirt. SBinmer 97, = 
BWaihington Er. 


— Bolltommenes Dampfreinigen von Teppichen. — 


mo ; Brompte Bedienung. Reinigen von Teppiden aller‘ 
Urt zu 3 Ents die Yard. The Ronal Steam Garpes 


rd Eo., GO Loomid Ste., Ede Biue 38 


—— Geliomining, Tave riren Billig —J— 


Kleine Gontracte oder au Tacelobn, in Der Eiabk 
oder auch ins Sand. Abe. & IT Ubenb dpoRt. % 


Verkauft fein Srocru:, _ Goufectionerg-, Gigarım, 
Groderu:, Dry Berds:, Rotionz, hub: Stores 
tige Wasıi vvorrätbe, bevor ibe an mic 
bh bezahle >ie böciten Qanrpreiie für Meine 
2. Einrts, bon. $100-$20,000, ohne Verzug. 
Bender, 5 Wells Sir, 1. Alat. 


- — — —— 
Die Dame von Tirifion Str., weihe auf U 76 
ehtwortet, wolle, bitte noch einmal 
derjetben Gbiffte, da ich den Brief au 


Arten Haararbeiten fertig RE 
are und Verrüdenmadir. 33 





| Möbeln, 


= 


mwäfht, und es 
und hr habet 
ten. Arbeit ift un- 
brauchet, da ſie 
Die 
Rante 


ftellen. 


240 


Die hole 
Zacken 


— wird das Zeug an den Kanten 
ausfehen, denn es ohne Pearf 
ine gewafchen ift. Solltet Ihr 
es dur das unvermeidliche 
Reiben mit Seife rein be- 
fonımen, fo. wird es durch 

das Tragen ruinirt. 
Dearline fchont 

das Heug, da es die 

Arbeit erleichtert —- 

da ift wenig oder gar 

fein Reiben nothwendig. Es 

ift harmlos gegen Alles, das es 


wäfcht Alles. Gebraudhet Pearline 
nicht nöthig, foriel Arbeit zu verricy 
nüß, wenne Jhr Pearline ge 
unnöthig ift. 
ber Verzweiflung. Die Haufirer und Preisvertheiler müflen fich ftet$ ein. 
Warum jollten fie nit au jolhe Methoden anwenden und behaups 


ten, ihre Waare fei „bafelbe wie“ oder „fo aut wie“ Pearlinte. Kg iſt falſch 
— Pearline hat nicht ſeines Gleichen und wird nie hauſirt. 


James Pyle, New Dort, 





JJ 


* — 


J 


‚und Kinder, 


Caſtoria eignet ſich far Kinder fo gut, dap ih | Gäftoria heilt Kolik, Stuhlgangẽllagen, 
@8 empfehle ald vorzüglicher wie alle mir bekannten | Aufftohen, Diarrhde und fauren Magen, | 


⸗ 5. &. Acer, M.D,," 


Medi Würmer tobt, giebt SHlaf, Hilftzum Verdauung, 


2.381 &0. Diford St., Broofiyn. R. B.;, | Ohm’ jeden Siaben Lannft du ihm vertrauen, 


änner-Schwädle. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Tee CENTAUR CoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


! 


I 


Erfolgreich, wo alles Andere | 


ſehlgeſchlugen hal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge. | 
1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kranke | 


eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Adſchwächung 


ber Wirkjamfeit der Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 


Deffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbels | 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere | 


denflüfjigfett und der Diafie desGehirns und Rücdgrat3. 


4. Der Patient fann fidy jelbft mit fehr geringen | 
I 


Roften ohne Arzt heritellen. 


5. Ihr Gebraud; erfordert feine Veränderung ber | 


Diät oder der Xebensgemohnheiten. 
6. Sie find abjolut unschädlich. 


7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eins | 
wführen und wirken unmittelbar auf den Giß beö | 


ebei8 innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 


Sennzeihhen: Gejtörte Verdauung, Appetitinans | 


gel, Abmagerung Sedähtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerndjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unentiloffenheit, Mangel an Mil 
enstraft, Schücdhternheit u. |. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Mogenüberladungen niit Medizin, die edifamente 
werden diveft an den affizirten Theilen ee 
Der La Salle'jche Bolus ift aud) ba8 ehe Dtittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehbrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchbanwei⸗ 


ſung gratis. Mau ſchreibe an 
Dr. Hans Treskow, 
822 Araadway, New York, N. 9. 


BER Einzig ädıte "BE 


J. C. FRESE & COMP’S 


Hamburger Ehee 


Bum Reinigen des Blutes 


Diejer Thee, weldyer fich durch feine ausgezeichnete. 
bie verlorene Gejundheit wieder herjtelleude, beil- 
Fräftigende Wirkjamkeit eines Weltrufeß erfreut, dient 
im Belonderen als blutreinigende3 und ficyer wirken. 


bes Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fhlag- | 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magen, belegter | 
Zahn» und Kopfe | 
ihmerzen, Huften und Bruftbefhiwerden, Hämore | 


I 
| 


’ Bunge, mangelnden Appetit, 
rboidal-Leiden, Leber: uud Unterleib3-Krankheiten. 
Anfag zur MWaflerjuht, Hypodondrie, Blafjenleiden 
indem er" ben Blafjenjtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferdativmittel 
gegen faft alle anftecfenden Krankheiten. 

Preiß 25 E13. da8 Padet in alleu Apotheken. 


Sebes Packet 
„FREIE N 


trägt diefe u” 
Schutz marke 
und die Unterſchrift Hopfensack 6.) 
‚Augustüs Barth, \_ 2r ö 

164 Boiwery, New Nlamburd I 

York, Importeur 

und General-Agent don J. C. Frese & Oo.’s 
Samburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 


; Bidhtig für Männer! 
Shmik’s Univerfal: Mittel 
furiren „Beichlcchhtös, Nerven, Blut, Dant» oder 

oniſ rantheiten jeder Art ſchnell. ſicher billig. 

Annerſchwäche. Unvermidgen, Bandwurmn, alle uriũ 
naren Leiden zc. ꝛc. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
zer Mittel immer erfolgreich‘ kurirt. Spret bei und 
por oder hit Eure Adrejje und wir fenden Euch frei 
Auskunft überialle unfere Mittel. 


25fuljl2 M SCHMITZ. 


oO 126 & 128 Milwautee Ave.. Ge W. Kinzie Etr. 


Die Shwädezuftände und © 
chlechtskrankheiten des Menſchen und 
ere und 


6" golnenes Bud für Alle 


eren einzige, gründliche, 

Schnelle Heilung — wird 

von der deuiſchen Hetlanftaltin St. —— 
gegen Empfang von 26 Cents, oder deren Werth 
in Roftmarten, portofret, forgiam verfiegeit 
owohl in englifdher als deutſcher Sprache vers 
ſandt. Adreſſire: ee LEN 

6521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Ste Ihre 


Teppiche, Defen 
und Sausflattungswaaren, von 
Strauf & Smith, "ran ie 

Deutſche Firma 3 
% baar und 85 monatlih auf 350 wert Möbeln. 
Pi Stinderwagen: Yabrit. CHAS, 
7. WALKER 200 er D. 
Rorih Upe. Mütter, kauft Eure fine 
berwagen in diefer billigften Fabrit Ehi« 
Une Yaiper Dede zur aller 

ü 
a Rünfern manden Thaler. a 
werben beforgt. Weberbringer dıefer Anzeige 
einen hübihen Spisenihirm ul jedem ges 
Wagen. Abends ofen. mom ifa-.um 


‚85.00 dest, 
— Baarpreiie. 7 
sum b xprei a: 


T 
i .._ nabe Jeferi 


A ecticnt Pien 
u he Le 7 ar: 


EB. 


Möbeln, Teppihe und 


| 


| liebenden 
der von ihrer Mutter ihr vermittelte 
ı Antrag und die darauaf folgende Scene 


den, 
Beſuche des Acclimatiſationsgartens und 


AAvendpyoſt⸗, 
Verſiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Tinfenn. 


(15. Fortſetzung.) 
Vierzehntes Kapitel. 


Vatrick eintreten ſah, obgleich der Be— 
ſuch des jungen Mannes, als eine noch 
nie dageweſene Thatſache, ganz dazu an⸗— 
gethan war, ſie zu verwundern. Seit 
einiger Zeit, wo ſie durch ihre von den 
Verhältniſſen bedingte Muße mehr ſich 
ſelbſt überlaſſen war, dachte ſie ſo viel 
an den ſo plötzlich in ihr Leben Getrete— 
nen, daß ſie gewiſſermaßen in vertrau— 
tem Umgang mit ihm ſtand; denn durch 
den Gedanken kann uns ein Menſch 
ebenſo gut vertraut werden, wie durch den 
perſönlichen Verkehr. Mit der Fähig— 
keit, leicht alles, außer ihrer Liebe, 
zu vergeſſen, welche die Natur dem 
Weibe verliehen hat, war 


| 
| 
| 
| Kenny war faum erfiaunt, als fie 


ihrem Gedächtnif fchon faſt entſchwun— 
und alles, was zwijhen dem 


der jebigen Stunde lag, war nur eine 
Reihe unmejentlicher Einzelheiten. Als 
fie Tatrid eintreten fah, fragte fie fich 
daher nicht: „Was will er von mir?“ 

Sie dadte nur: „Wie glüdlich ich 
bin!“ 

Andeffen hatte D’Farrell das junge 
Mädchen begrüßt, ohne das Auge zu vr 
zu erheben, weil er fürchtete, feine Rolle 
zu vergefjen. Er ließ fi, ziemlich ent: 
fernt von ihr, auf einen Lehnjtuhl nieder 
und begann jehrraih: „Gnädiges Fräus 
lein, Sie halten nicht nur das Glüd 
Godefroids, unfres Wohlthäters und 
Freundes, in Jhrer Hand, jondern aud) 
fein Leben. * 

„Sein Leben?“ wiederholte fie mit 
Ihmerzlier Anftrengung, um ihn in 
diefer unerwarteten Gedankenrichtung 
zu folgen. 

Tatrid feufzte tief auf, als ob er 


ı nicht weiter fprechen fönne, dann fuhr 
ı er fort „Ya, fein Leben, denn wenn Sie 
| feine. Hand ausjhlagen, wird er fid 
ı tödten. * 4 


chwefel— 


Jenny war gewiß nichts weniger als 


gefühllos und grauſam, und dennoch 


antwortete ſie in faſt gleichgiltigem 
Tone: „Die Männer, die ſich deswegen 


das Leben nehmen, ſind ſelten, beſonders 
in ſeinem Alter.“ 


„Im Gegentheil, gerade in ſeinem 


Alter iſt ein Selbſtmord wahrſcheinlich, 


haben. 
einer von denen, die ſich das Leben neh— 
men. 
milie, 


Bäder 


wenn die Jahre nicht das Herz erkältet 
Und Godefroid iſt entſchieden 


Er hat keinen Gott, keine Fa— 
hat nichts, was ihn tröſten 
könnte; er ſieht ſich in ſeinen heißeſten 
Hoffnungen ſchmerzlich getäuſcht, iſt ge— 


ſchwächt anGeiſt undKörper, hat niemals 


gewiſſe Kämpfe beſtanden. Wenn Sie 
ihn zurückweiſen, ſo ſtirbt er, das iſt un— 


fehlbar, das iſt gewiß.“ 


„Mein Gott!“ rief fie fchaudernd, 


| „und meine Mutter ijt gegangen, um 
| ihm zu fagen 4 


daß er hoffen darf. 
net, und da es ſich um das Leben mei— 


se Nreilenls. 


Die wohlthätigen Wirkungen | 
von Schwefel - Bädern find zu 
wohlbefannt, um weiterer Er⸗ 
örterung zn bedürfen. Die Er- 
gebnifje des GBebrauches von 


Glenn's 
Schwefel: Seife 


in dem Bade find wahrhaft elel- 
trifche; fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen | 
Geruch und reinigt die ganze | 





Oberfläche des Körpers gründe | 
lih. In allen Apotheken su 


haben. ®@ 


Neues Abzahlungd:Beihäft. Sechs Zimmer 
volftändig angefült mit —— Kleidern, Yyrüb- 
jahrös-lleber: en: Anabentleidern, Damen-Jadets, 
Mäntel, Siberwaaren (Rogers Fabrilat), Standuhs 
ren, Chenille-Portieres, ixländijdhe, engliiche, ſchweizer 
und Brüffeler Garpdinen. Preije abfolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und jeht, wa3 Ihr mit 50 Et8. bis 
s1 per Woche faufen fünnt. Zimmter 29 biß 32 162 
&. Baibhingten Str. S5junsmo,14 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober KRothwein frei in’8 Haus gelicfert. 
Schickt Poſtkarte. iuls 1j 


California Wine Vanlt, 157 5ih Are, 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feinfte deutfche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 8. Clark Str., Chicago, J. 2119* 


Braucteien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teieph. 8257. 2349 South ParkAve. 
Neine Malz: Biere. 
us le, Bräfibent. Bi 
ee, ge gern 


| mit bredender Stimme, 
| Sie gethban? D Gie Unglüdjeliger!“ 


ſich 


„Ihre Frau Mutter wird ihm ſagen, 
IH bin ihr begeg— 


nes Freundes handelte, babe ich es auf 


mid genommen, ihre Botjchaft, deren | 


Sinn fie mir anvertraut hatte, umzu= 
ändern. * 

„Das haben Sie gethan?“ rief Kenny 
„Das haben 


Patrid nahm jedes ihrer Worte in 
euf, wie cin Gejftändnif 
ihrer Liebe, 


möge. Da er jchmieg, 
wieder: 

„Ih begreife es; man muß ihn be= 
Sie haben redt 
Sie mir, i würde untröftlih jein, 
wenn... aber wer hätte ahnen können, 
daß er dieſe . . . dieſen Gedanken hege? 
Nicht war, das iſt nur ein vorüberge— 
hender, thörichter Einfall? Sie werden 


mit ihm ſprechen, Sie werden ihm be— 


greiflich machen, daß es unmöglich iſt?“ 


„Sie lieben das Bühnenle— 


langſam. 
Er 


ben nicht, er befreit Sie davon. 


bietet Ihnen einen Namen, der in der 
Kunſt einen guten Klang bat, ein ans | 


ſehnliches Vermögen, eine fleckenloſe Ver⸗ 
gangenheit und grenzenloſe Hingebung.“ 


brach ihn Fräulein Sauval, „daß ich 
nicht weiß, ob ich bei Verſtand bin. Ich 
weiß nicht, was ich ſagen ſoll, oder viel: 


mehr, ich kann nicht ſagen, was ich 
Ich hätte nie geglaubt, | 


jagen mödhte. 
dat es einen Mann auf der Welt gäbe, 
der thun könnte, was Sie thun. * 

„Sch thue, was jeder treue Freund an 
meiner Stelle thun würde. Ich kämpfe 
für die Sade Godefroids, damit er lebe 
und glüdlich fei. “ 

An Teidenifhaftlihe Empörung erhob 


fi Jenny, trat an den Kaınin und ftrid | 


mit nervöjer Hajt über die zierlichen 
Kleinigkeiten, die den Sims bededten. 
„Und ich?“ brad fie plößlih aus, 
„Bin ich denn die einzige, um die fich 
niemand fümmert? Kann ich denn nicht 
auch lieben? Bin ih denn über das 
Alter hinaus, wo das Herz ein Necht zu 
fpvechen hat? Bin ih eines jener uns 
glüdlihen Gefchöpfe, die im Boraus 
zur Entjagung bejtimmt, die von Ge: 
burt an zum Opfer gejtempelt find? 
Meine Mutter hat mich heute Morgen 
ftundenlang gefoltert, und als ich nad, 
Gott weiß, weldden Kämpfen glaubte, 
mir meine Freiheit errungen zu haben, 
widerholen Sie den Verſuch und verlan: 
gen, daft ich Godefroid heirathe, den id 
nicht liebe, * . 
„Wenn Sie wühten, wie gut er if, 
wie .er Sie anbetet, welch' dankbaren 
Sklaven Sie an ihm befigen würden. * 
„Ih glaube es,“ antwortete fie. 
„Hätte er ſechs Monate früher ges 
fprocdhen, fo würde ich vielleicht meine 
Hand mit Freuden in die feine gelegt 


| dig? 


| durch meine Offenheit in Erjtaunen ver: 
: fee, fo jchreiben Sie.die Schuld fid 
| felbjt zu. Budem fämpfe ich um mein 
Glück und ich kämpfe allein. Auch 
kann man von mir nicht die blöde 
Schüchternheit eines gewöhnlichen jun— 
gen Mädchens erwarten. Alſo genug 
der Umſchweife zwiſchen uns. Ja, es 
iſt etwas Neues ın mein Leben getreten; 
| auch ich habe ein andreö Gefühl als das 
| ber. Sreundidajt Fennen gelernt. Jh 
liebe! Forjden Sie nad), wen ich Liebe. 
Ach werde geliebt! Verfuchen Sie, zu 
entdeden, von wem!“ 

D’Farrell fühlte, daß der entjcheidende 
Augenblid für ihn gefommen jei. Ein 
einziger Strahl der Zärtlichkeit aus jei- 
nen Augen, und er, der gefommen war, 
die fchwerjte Selbjtaufopferung zu voll: 
ziehen, nahm jcheidend das von feiner 
eignen Hand unterzeichnete Todesurtheil 
feines Freundes mit fid. 

„IH glaube”, jtammtelte er, „daß 
viele Männer Sie geliebt haben und lie 
ben werden. Aber vor allen diefen muß 
Godefroid den Vorrang b:halten, Nur 
ein Wort: Hat Godefroid nichts für Sie 
gethan?“ 

Jenny Sauval betrachtete den jun— 
gen Mann mit Blicken, aus denen die 
höchſte Begeiſterung ſtrahlte. Diejeni— 
gen, die ihr vorwarfen, ihr Spiel er- 
mangle der Leidenjchaft, würden fie in 
diefem Augenblid nicht wieder erfannt 
haben. Weit bebender Stimme ant: 
mortete jie: „Er hat mir die hödhjite 
Freude meines Lebens verjchafft!“ 

Und da Batrid, dejjen Kraft zu Ende 
war, jchweigend verharrte, fuhr fie 
fort: „Ihm verdanfe ih, da ich dem 
Mann begegnet bin, den ich liebe und 
ewig lieben werde, den Mann, den ich 
bewundere, jtaunend, dag ein Menich 
bis zu foldem Grade edelmüthig fein 
kann. Ja, nachdem was ich jetzt geſehen 
habe, würde ich Ihnen mein Herz jchen: 
ken, wenn Sie es nicht ſchon jetzt beſä— 
ßen. Bewahren Sie mir das Ihre, 
und Gott helfe uns, unſeren theuren 
Godefroid zu retten!“ 

Patrick zuckte bei jedem ihrer 
Worte zuſammen, wie unter ebenſo 
vielen Dolchſtößen. Sein Glück wie 
ſeine Marter übertrafen alles, was er 
für möglich gehalten hatte. Er war 
gekommen, um ſeine Liebesworte zu 
widerrufen, und nun gab ſie ſich ihm zu 
eigen! Er verbarg, jo gut er «8 ver: 
mochte, die entjeglidhe Qual, die ihın 
das Herz zufammenfhnürte, und ftam: 
melte: „Aber Sie täufchen fih.... Ich 
habe |hnen nie gejagt, daß....daß ich 
Sie liebe, “ 

Bei diejen Worten fuhr fie auf, dann 
glitt e8 wie Entjegen über ihre Züge. 
Bald aber faßte fie wieder Muth, 

„Um Gottes willen!“ fprah fie, 
„halten Sie ein! Was follte aus mir 
werden, wenn.ich mich. geirrt hätte: Ber 
denfen Sie do, daß ich Sie zu meinen 
Füßen gejehben habe. D mein Gott, 
halten Sie dieje unfelige Lüge nicht 
länger aufreht. . Wem fönnte Gie 
nützen?“ 

„Mein Fräulein,“ erwiderte Patrick, 
„wenn man Ihnen mittheilen wird, daß 
ich wieder in die weite Welt gegangen 
bin, werden Sie. vielleicht nicht mehr 
glauben, daß e3. ji um eine Rüge han: 
delt. * 

„Mein Gott!“ ‚rief fie hänberingend, 
„was habe ic) denn verbrodhen, um eine 
folde YFolterqual zu verdienen? Was 
ift denn gejhehen? Was hat man Ihnen 
gejagt? Was für. ein Geheimnig birgt 
hr’ Herz? Halten Sie mid) für unwür: 


der 
Dder vielleicht 
treten Sie aus Hingebung für mich zu: 
rüd, damit ich einen veihen Vtann hei- 


ı dak Godefroids Vermögen mir genügen 
| würde?“ 


ı ruhigen, ihn vorbereiten; man muß Zeit | 
| gewinnen. 
| Der arme Mann! Ad Gott! Glauben 


gethan. | 


| werden. 
Warum unmöglih?“ fagte Ratrid | heit. * 
” 


„Rein,“ antwortete D’Farrel, „ich 
denfe nicht an Geld. 


ich bin ftarf und jung, mandmaf nur 
zu jung. 
fämpfen. 
loren, und Sie können mit ihm glüdlich 
Erkennen Sie dod die Wahr: 


„AG!“ rief Jenny, „die Wahrheit ift, 
dak aud ich verloren bin. Gie lafjen 


ı nichts hier übrig,“ fügte fie, auf ihre | 
' Bruft fchlagend, hinzu. „Sie tödten alles | 
in mir, die Liebe, die ich erhofft, die | 
| Sreundjhaft, die Sie ‚mir verjpraden, | 
: 2 : | den Stolz, die Kebenshoffnung. Mit dem | 
„Was ich Höre, ift’jo jeltjam, * unters Mann, * ich —“ id eine Heiz 
‚ lige geworden; mit Haß, Berzweiflung | 
und ewigem Grol im 
weiß, was für ein Weib aus mir wird, * | 


rzen, 


(Fortſetzung folgt.) 


* Die Gläubiger der verkrachten 


„People AInveftment ‚Comp. * verjams 


melten jich gejtern Nachmittag in Jungs | 


ı Halle, No, 106 €. Rando!ph Str. und 
erwählten ein Comite, meldhes bie ein- 
leitenden Schritte thun jol, um gericht: 
lich gegen die bankerotte Gejelihaft vor» 
zugehen und zu retten, wad zu retten ijt, 


Deö Kaifer’3 Seren. 


„139 Unglüdiiche im Palaft zu Peking 
gefangen gehalten,“ 

„I den: „die Ruhe auf Erden“ genann- 
ten Balaft hat die Kaiferin von China ihren 
el dort beberricht fie den kaiferli 

arem,defienIufafjen feinen weiteren Blid 
anf die Außenwelt werfen dürien, als höch⸗ 
ften® auf die für fie: veferwirten Blumen» 

irten. Derjeßige junge Raifer von China 
at neben feinen fieben gefehmäßigen Con- 
cubinen bereit$ zicht- werliger al® einhun- 
bertunsdreißig andere in feitem Harem.“ - 
9. D’Shea’d Artikel im „Ill 
American“. —, Ein foldes Leben 
felbf die höchfkgeftellten unter den 
can won Baldfen, Rab Rei Wirniätet 

on Baldften, fr ichteit 

nur en 

unen andere 

Mondmal find.f 


haben. Aber ich werde Ihnen jagen, | 5 


—* — 5 —* Pinute fagten 
„Jetzt ſteyt die Sa eauders Be 


Nein, fiher nicht, weil Sie mid) | 
* u : ; diefe8 Freundes würdig halten 
und prägte fie jeinem | * 
Gedächtniſſe ein, damit ſie ſein letzter —— —— 
Troſt ſeien, in welchem fernen Winkel 

Fr in Dajei ieh ! — 
der Erde er auch ſein Daſein beſchließen vathe? Wo denken Sie Hin? Wenn id 


begann fie | nah Reihthum verlangte, glauben Sie, 


| Wenn ich daran 
 bädhte, müßte ih Ihnen jagen, daß ich | 
arm bin und Arbeit mein Roos ijt. Aber | 


‘h kann mit dem Leben | 
Godefroid ift ohne Sie ver: | 


wer | 


Ghicage, Roniag, den 2. Auguft 1892. 


Lydia Binfham: Nein, 
mir die Sreude, Die eine M 


legt und ausruft: ‚Od, Mutter, Hilf zıir!’ Ale Frauen der Welt find meine 


I 


Töchter, mein Lieber. “ 


Sohn: „Ja, Mutter, und fie lieben Dich.“ 
Lydia Pinfgams Privatdriefe von Darıen aus allen Theileır ber Welt erreichen 


E = ⸗ 
Sohn: ‚Mutter, wirſt Du niemals Dein er übergroßen Correſpondenz überdrüſſig?“ 
mein Sohn, dieſe Briefe voller Vertrauen geben 
utter fühlt, wenn ihre Tochter die Arme um ihren Hals 


Suudert Stül per Tag, und in Wahrhe: 
morben.. Leidende rauen fuchen fie in i 


eine Freundin. 
Mitgefühl einer Mutter. 


LYDIA E. PINKI 


Sft die einzige wirflidhe Heilung und Das cedıte 


heilt die [hwierigften Gormen weiblider Leiden, das Gefühl des Nieder werben, de 

Nüdenipmerzen. des Borfald und Derfchiebend Ler Gebärmutter, En re 
rian und aller organifen Wutterleiben, und ift ur [hägbar beim Uebertritt der Natur.“ 8 erweicht 
und vertreibt odnag an der Mutter ım erjten (Stadium und demmt jegliche Anlage zum Strebs. 


&8 unterdrädt 
ben Magen. € 


wäce. AUuiregbarkeit, nerpöfe (Shwäde. Erihöpfung, und kräftigt uud regulirt 
eilt Ropfiveb. allgemeine Shwüde. Unverdaulichteit u. j. w. und ftärft da3 ganze 


auen hren Nöthen und finden eiue Helferin und 
Briefſchreiber erhalten proinpte und gewiſſenhafte Antwort und das 


1AM’SYECETABLE 


| 


Finanzielles. 


bibhe davings dabl 


Unter Staats⸗Aufſicht. 
Ecke Dearborn u. Jackſon Str. 


Eingezahltes Kapitrl $200,000. 
6 wantie für Deppfitoren $109,000. 
Hinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier 


| teljäbrlic. 


it fie eine Mutter ihres Geſchlechts ge⸗ 


Mittel fire COMPOUND 


ntzändung. Störungen im Ova— 


i 
| 
| 


©uftem. Fur Heilung von Nierenleiden bei beiden Geihlehtern hat Dad Compound nicht 


feines Gleichen. 


Alle Apotheker verfaufen e8 als einen Originals Mrtitel oder verjenden eö per Poft in Form 


bon Pllien oder Plägchen nad) Empfaua von 
’ . — B. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Beilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entferst und Heilt Schuppen. 


35 Wimnten Sahrt von Der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Hoch und troden, 
gelegen an der Ebicaga & NRorthiveitern Eijenbahn. 
Kotten, 8150 bis $200. 
510.00 baar, 
Seine Zinfenberehnet. 


1.00. . 
Prikmam MED. CO., LYNN, MASS, 


| 

| 

| 

| 

— Soowagen und Beſchwerden der Frauen. — — | 
| 

| 

f 

Ein iNuftr. Bu, betitelt „Guide to Her:th and Stiquette“ von es Pinfhamift werth- | 


dDoU für Damen. Wir jhiden Jedem nı.d Empfang don zwei 2 


| Gtanten oder Ganada. 
ı ER, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, J 


| 


31.00: per Wodıe. | 


„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. | 
üge gehen vom Wels Str. Bahıhoj ab um 2 Uhr | 


tahmittags. de in A 
reie Sonntagb»Ercurfion 
ickets in unferer Office. a 


Kauft eine,diefer Kotten in Ehicagos fchönfter Bor» | 


ktabdt. 
tablung. Uui Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Ealyman.) 
immer 54 und 35, 115 Dearboru Str. 
Diontag Abends offen bis 9 Ubr. 


Scöadenerfakforderungen 


| für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbabs 
nen, tır Fabrifen, ujw., übernimmt zur Col: 
leftion ohne Borjhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Orford Bldg.) jull6bw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Gejſchäft, 


Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne grohe Aus— 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent⸗ 


ſchafts-⸗Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäft. — 
Adreſſire: jull4,6mo 


Nechtsanwaãlte. 


Häuſer gebaut und verfanft anf leichte Ab» | 


womit irgend eine Verfon männlichen oder teiblichen | 


lagen und Mühe über 100 Dollar per Monat verdies | 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. | 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington n. Glart, 
Simmer 522. 


Einzießungen von Erdfhaften prompt 
Beforgt. ju27,1j,14 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
501—504 UNITY BLDG,, 


77 Dearbora Er. 1Wapimt5 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropgens, 


' Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 

\ Zimmer 39 &4 1Retrspolitaußlod, Chicago 

N.-MW.-Ecke Randolph und La Salle Str. 


MA EBERHARDT, 
riedbendriäter, 
142-148 ®: Madifon Str, gegenüber Urionfir. 
obhnung: 435 Afbland Bid. 12jali0 


Bilig! Bilig! Bill! 
> 


assagen 


. von und nag 


Buropa 
in Gajüte und Swifhendel. 
Wer Geld —— toi. Iprete vor bei der alten 


G.B.Rihard&6o. 
General Passage-Agenten, z2jaljs 


62 Elark Str, (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen. non .I0 Bis 12 Uhr. 


wm 
Bhabs 


F 


8% 
| ERZEREET 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


I» 


| 8 6. Barlow, Betriebsleiter. Chicago. SI. 


' 


nt-Marfen eins, 


J — 


—J— 
—5— 
— I 


— 
ELLE NET: 


I LESSEL —— 
es 


Sänelzüge mit Palman BVelliduled Draming 
Room Eclafivagen, Dining Gard und Coaches neu⸗ 
efter Conftruction, —— Chicago und Mil: 
waufee und &t. Baul und Minncapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Beitibuled Drawing 
Room Schlafivagen, Dining Car uud Coade3 neueiter 
Conſtruction. amtichen Chicago und Milwantee | 
und Aihland und Duluth. 

Burhfahrende Pullman Beitibulcd Draw: | 
ing vom und Touriften Schlafwagen via der | 


‚ Northern Bacifie Eifendahn zwiigen Chicago 


und Bortland, Dre, und TZaeoıma, Waih. 
Bequeme Züge vom und nad) östlichen, weitlicen, 
Nord» nnd Gentral-Maıdconhn Bläsen. unübertreffe 
Iıcher Dienft von und nah Waufeiha, Fond du 
Kac, eintein, Neenah, Menaiha, Chippewa | 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis, und Jrons | 
wood und Beffemer, Did. | 
Wegen Zidtetd. Pläße im Shlafivagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der | 
Babıı oder bei TiddetsUgenten irgendwo in den Ver. | 


L j 
J. M Hannaford, General Betriebsleiter, SL | 
Paul, Minn. 


as € Bond General Pafjagier und Tidet | 
Agent, Chicago, ZU. 141nnS3lder 


ı Wenjelbeleihungen. 


| gan; Europa, 


jehr billig. 


Spezicle Raten für Che Goutos. 

Alle Zweige ded Bantgeihäfts mit Ausnahme dor 
Day 16, 26no 

&83. Spalding, Präi. 

Edward Hayes, Dice Nräi. 

I. 8. Altgeld, 2. BicWirät. 

3. ©. Loomis, Hülfö-Gafixge 


"Part, wer bei mir Paiia i 
r geiheine, Gajüte oder 
Swiihenden, nach oder von —— — kauft. 
PA fördere Raffagiere nad und von Samburg, 
wenien, intiwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 
Davre, Paris, Stettin ıc. vin_ Mew Mozk oder 
Baltimore. Paflagiere nad Eurupa Mefere mit 
Scväd frei an Bord des Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will. 
tan ed nur in jeinem Yntereffe finden, Dei mir freie 
tarten zu Löien. Ankunft Der Baflagiere in 
Shicago tet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolmacdıtd: und Grbidhattsindte 
Surcopa, Golleftionen, Boitan ——— u 
promdt beiorat. Sonntags offen bis 12 ihr. 





Geihäfte nurrecli! Halten, wad veripredhen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig:Offie: 614 Larrabee Str, 


!eneral:Paflage: Agentur 


| für alle Dampfer:Linien nad und von allen 


Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen zuverläffige Vertrau« 
ensmänner angejtellt, welde Pajlagıere, Gepäd ab» 
holen, Alles qgut.bejorgen, beite und billigfte_@aft« 
bäujer anweijen; (Xeo Haus, New York), F Nuden 
unſerer General⸗Agentur, der mehr erſpart an Geld. 
Aerger, als ixgendwo geboten werden kann. Dampfer 
u Train: Hufunft Käufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grbihaftss@ingies 


| hungen, Bollmadıten mit foniulariihen Bes 


elaubiqgungen, Padetiendungen, eldausds 
zahlungen mit der Poſt frei in’3 Baus, in 
Snpotheten, Geld in jeder 
Söhe, Geldwedielung, Wedel» Incaflo, 
Berjiherungen aller Art, Kauf und Berkauf 
von Grundeigenthum und ots. 


Oel. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fiht offen. 

Man iprche vor und erfundige fi), bevor 
man abichlicht. 

EI Sonntags offen don 9 bi8 1 Uhr. lau3mo 


J. H. KREMER 


93 5. Ave., Stants-Bta.-Gebände, 
Geld zu verfeihen auf Chicago Grunds 

eigenthum unter günftigen Bedingungen. 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zina 


' fen 1tetö an Hand. 


Bollmadhtens mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
1008lj,momija 
"B” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


| Houshold Loan Association. 


85 Dcarborn Str.,- Rimmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Berzoge⸗ 
zung. Da wir unter allen Gefelichaften in den Ber. 


! Staaten das größte Kapital befigen.. jo fühnen wir 


| irgend 


ud niedrigere Raten und längere Seit gerpäbren, als 
niand in der Stadt. Uniere Gefenihalt iſt 


‘ organifirt und macht Beihäfte nad dem Waugefells 


BEST LINE 
TO | 


St. Paul 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 
Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


—A 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. OLAUSSENIÜS & Co. 
General» Agentur für den Weftem 
30 Jifin Wide. Gbicago. 


Nortdeulscher Lloyd 


Regelmäßige Voft-Dampfictfffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Ubfadrtötage don Baltimore find wie folgt: 


EOldeubürg, - April, 20. - Juni 1. Juli 
Dresaden, — — 

Farlsruhe. Mai 4. 
Stuttgart, BL — 
Beimar, ie — 
Gera, re Zub & 


I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Rundreife: Biete gu ermäßigten Preifen. 
Die obigen Stahlbampfer find fümıntlih neu, Yon 

dorzägliher Bauart, und tu allen Theilen bequem 

eingerichtet. e 

Länge. 415-485 Fuh. Breite 48 Fur. 

Elcetrifge Beleudtung in allen Rüumen. 

Weitere Aublunft ertbeilen die General Agenten, 


4. Shumader & Co., 
8-8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. 1 


3. W. Eschenburg, 78 Sth Ave., Chicago, Il. 


Eider, 

Ems, 
Elbe, 

Saale, ne 


Trave, Fulda 


Lug 


| 5 — 81 Dearborn Str., 


; Bınaibw 


gutes Pfand. 


Ihaftd-Blane. Dariehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlie NRidzchlung nah Bequemtichteit, 


' GSpredt und, bebor Jhr eine Anleihe made. Bringk 


Eure Möbel-Receints niit Guch 
EI” E83 wird deutih gefprodem. 
Household Loan Assotiation, 
55 Ze,rborn Str., Zinmer 4 — Genründet 1854 


Rohde, Staab & Fleischer, 


o .. Zimmer 331 — 336 
Anity Zuilſding. 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Bau-Darleken 


an zuverläffige £eute. 


GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Gelb Geſchüft 


Feuer Berfiherung. 69 Dearborn Str. 

Grundeigenthbum m verfanfen auf günftige 
Bedingungen in allen Stabdttheulen. Geld zu vers: 
leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Raten. 


SEE Eee VER REN ee 23jullmo 
Ber Geld gebraudit, 


komme zu mir. SJ& verleihe von 15 Dollar am, 


| billig und jhnell aur Möbeln, Pianoß und Maidinen, 
! ohne fie zu entfernen. 


Auch auf Kageriheine, Pely 
werf, Schinudfaden Diamanten oder irgend cu 
©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Baihingten Str. 


Nehmen Sie den Elebator. 2ömabie 


| Schußuerein der Hausbeſthet 


gegen jchledht zahlende Miethet, 
371 Larrabee Str. 
Wm.Sievert, 3204WentworthNiv. 
Neter Weber, 523 Milwaufce Avc. 


M. Bein, 614 Nacin 


Branch 
5 e Ave. 
Ant.w.Stolie,35548,.Hnlited Str. 


Offices: 


E. C. Pauling, 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 


2 Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erſte Hypothelen 
zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jörie anf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen» 
frände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


— BPrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave. Gootö Halle, 
Abends offen bis I Ahr. diro 


——— — auf Möbel 

Geld zu verleihen Zune Diem 
Magen, — —* ‚Dein —* —— 
X 3:55potheien n Siqerheiteu. 
su Ye Sale Ste., ‚Zunmer 52. Beluht uns. 


—XR 


ſoreidt oder teleybonict aus Telephon 1276, und 


Sate-Egceurfionen. von Glarf Str. Brüde | 
nah Michigan Eity.. Jeden Morgen um 9 Uhr taus> | 
geuommen ‘ Montags). Dampier „Zohn U. Dir“, 
Rundfahrt 50 Cents. Eonnfags 75. Cents. Jeden 
Sonntag: nad Euuth -Chicädo, 2.30 Rahın. Jeden | 
Mittwoh: und Sau nah Gvaniton, um 2.30 

eden Dienftag, Donnerftag und. freitag 
> an, 9 Uber Borm. Rundfahrt jede 50 
ent3. 


Mondfhein-Ereurfiomen jeden Abend | 
um 8 Uhr. Mufit und Tanz auf allen fyahrten. 
17jul,1mo . D. M. Cochrane, Manager. | 


Zäglihe LatesGreurfionen 
pr. — 


nad St. Jofeph und Benton darbor 
Die neuen amd eleganten Baflagi:r-Danpier en o 
Wit" und „Dififrage* genen täglid von 3— 
cago ab um JOUHE Morgens und 11 Uhr Aben k 
'Ertra-Fahtten.am Samstag und Sonntag: gehen a 
‚non 6hicago un 2 Uhr Raymittagd. Rüdjadrt uad 
D nn. & SO Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Se und Sonntags ‚um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Mbends und.2 Apr Morgens. Office und Anlegeplaß: 


Rush Str.;Brüde (Nordfeite). Tel ——— 


 Zäglide Late-Ercurfionen. 
Rap Er. und Benton Harbor, Mic., mit 
s — b und „Gbhis 
Yen deößt: —— ———— Dampf⸗ 


— > We 
IE u Gert 8.30 Ubenss, $1 
Be Het Somutags 10 Uhr MWorz 
 ı ds, $1.50 für. Die 
— # um 2 Ubr Radın, Rumbs 
dfabrt 


im. Monr 


| $25 bis $I0, WO, zu den möglichft niebri 


wir werden Jemanden zu Jhnen ſchichen 
Darlehen auf perſõnl. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wi i i inem Berrage vom 
Wir verleihen Geld zu irgend ein —— 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen mine 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuriden, Yas 
derhaus ſcheine oder berrönishes Gigenthum irgend 
weicher Art,” jo verjäum: en Raten 
u fragen, bevor Yhr eine Anleihe amd. . 
: Bir perleiben Geld, ohne dab «3 im Die Deffentliche 
feit kommt und beitreben uns, um 

ienen, dab fie wieder zu uns fontmen, enn fe 
—5 8. zu machen wänjcen: Anleiben föns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt umd Zahlungen cnt= 
weder doll oder- theilmeiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werben, mach dem Pelieben der Leißenden, umd jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Kaften der Anleide 
im Werbältnih zum Petrage der Zahlung. ER texsden 
feine Gebübren im Qoraus. abgejsgeit, iondern br 
defommt den tollen Betrag des Darle J 
In Faule Idrt eincn Reitbetrag auf Möbeln, Bias 
no3 oder anderes perjönlices Eigentfum’ irgexb imels 
der Art ihulden jofftet, werden. wir den je abbe⸗ 
zahlen und ‚Guh io lange Frift geben, als Ihe 


mwünfct. ; : 
\ da3 -Gigentbum in Eurem Befis, fjobeb 
— — des Geldes icmahl als 


cu 8 
&i bt.  Vedenket, -dak Abe: zu- jeher 
—— — > dedurch Koften der x 
‚Jeibe vermindern lönnt. 
Wenn Geld gebrauchen jelltet, ja wird c& 
en Shen Tein, zuerk bei une ee 
bevor eine Unleibe macht. 
Chicago Mortea 
3 9a Sale Eir., enter 


u 





